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A N L A G E  I

V O R A R B E IT E N  ZU M  F O R S C H U N G S V O R H A B E N , D IE  IN  Z U S A M M E N A R B E IT  

ZW ISC H EN  D E R  S T A D T  D O R T M U N D  U N D  D A T U M  e.V . G E L E IS T E T  W U R D E N

1. Demonstration der Anwendungsmöglichkeiten von Allokationsverfahren auf 

Netzwerkbasis

2. Untersuchung des vom Statistischen Bundesamt in den USA entwickelten  

com puter-orientierten Bezugssystems D IM E

3. Erprobung eines modifizierten DIME-Systems und seiner Anwendungsmög­

lichkeiten in Dortm und-Nord
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0. Vorbemerkung

Die Zusammenarbeit von Dortm und und D A T U M  im Rahmen des Forschungsvor­

habens „Computer-unterstütztes räumliches Bezugs-, Analyse- und Planungssystem” 

wurde durch eine Reihe von Untersuchungen und Erprobungen vorbereitet, die in 

den Jahren 1969 bis 1971 durchgeführt wurden. Die Ergebnisse dieser Vorarbeiten  

wurden z.T . in speziellen Ausarbeitungen dokum entiert. Da diese aber entweder 

vergriffen oder aber nur auszugsweise für einen breiteren Leserkreis von Interesse 

sind, werden die wichtigsten Ergebnisse hier zusammengefaßt dargestellt.

1. Demonstration der Anwendungsmöglichkeiten von Allokationsverfahren auf 

Netzwerkbasis

Im Rahmen eines DATUM -Sem inars „Dem onstration amerikanischer Planungsver­

fahren” im Sommer 1969 wurde das Programm SCRAM  (Seif Computing Resource 

Allocation Model) vorgestellt. Um seine Einsatzmöglichkeiten an konkreten A u f­

gaben zu demonstrieren, hatte sich D A T U M  bei der Vorbereitung des weiteren 

Arbeitsprogramms an mehrere Gebietskörperschaften mit der Bitte um Anregungen 

gewandt. Seitens der Stadt Dortm und wurden mehrere Vorschläge gemacht (Schrei­

ben 6 1 /2  vom 19. August 1969). Darunter auch die Untersuchung der möglichen 

Auslastung einer Trassenführung und Lokalisierung von Haltestellen für die Stadt­

bahn im Ortsteil Brackel.

In Zusammenarbeit m it verschiedenen Äm tern der Stadt wurde dieses Beispiel ausge­

arbeitet. Dazu wurden das Netz der wichtigsten Fußwege in Brackel vercodet — siehe 

Abbildung 1 — und Daten aus dem Einwohnerwesen diesen Netzstrecken zugeord­

net. A uf dieser Datengrundlage wurden mehrere Alternativen durchgerechnet: Es 

wurden verschiedene mögliche Führungen der Stadtbahntrasse und die Lage von 

Haltestellen untersucht: außerdem wurden alternative Annahmen über die zukünftige 

bauliche Entwicklung von Brackel berücksichtigt. Die Abbildungen 2, 3, 4  und 5 

verm itteln einen Eindruck von diesen Ergebnissen. Dabei ist zu bemerken, daß die 

Abbildung 2 und 4 eine kartografische Übertragung der vom Rechner erstellten 

Kartenausgabe ist. Die Computerausgabe erfolgt entsprechend dem Knotenbild von 

Abbildung 5. Diese Darstellungen sind einem Bericht entnommen, in dem das Stadt­

planungsamt diese Arbeiten ausführlich dargestellt hat (61 /2 , F 2956 , Dortm und,

4. November 1969).
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Abb. 1:

Darstellung des Wegp-Netzes
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Streckenabschnitt
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Abb. 3: Ergebnisse der Variante 10

Vorhandene S-Bahn, dazu Stadtbahn nördlich des Hellweges (Alternative 10)

Eingabe:

15.663  Einwohner

S-Bahn-HP in den Streckenabschnitten 1, 49, 126  

Schnellstraßenbahn-HSt in den Strecken 31, 59, 99 , 114  

max. Wegzeit 10 M inuten

Ausgabe:

1 — HP Knappschaftskrankenhaus (Str. 

2 - H S t  Westheck (Str. 31)

3 — HP Bahnhof Brackel (Str. 49)

4  — HSt Flughafenstraße (Str. 59

5 — HSt Messelinckstraße (Str. 99)

6 — HSt Neubaugebiet (Str. 114)

7 — HP Asseln

insgesamt:

Nachfragebefriedigung: 85  %

1) 1.407 EW durchschnittl. Weg 8 ,0  Min. 

2.378  EW durchschnittl. Weg 7 ,0  Min. 

2.707  EW durchschnittl. Weg 5 ,5  Min. 

2 .530  EW durchschnittl. Weg 6 ,5  Min.

1.359 EW durchschnittl. Weg 6 ,2  Min. 

2 .938  EW durchschnittl. Weg 5 ,0  Min. 

0 EW durchschnittl. Weg 0  Min.

13.313 EW durchschnittl. Weg 6,2  Min.

Bemerkung: Im Gegensatz zu Alternative 9 sind die HP der S-Bahn gut ausge­

lastet. Der HP Knappschaftskrankenhaus hat sogar die alte Kapazität 

wieder erreicht. Eine Schnellstraßenbahnlinie in diesem Zuge würde 

also eine bessere Auslastung erzielen.
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2. Untersuchung des vom Statistischen Bundesamt in den USA entwickelten com­

puter-orientierten Bezugssystems D IM E

Da für den Einsatz raumbezogener Planungsverfahren, vor allem auch für die A lloka­

tionsverfahren und für die maschinelle Kartierung die Vercodung von Netzen eine 

unabdingbare, aber aufwendige und fehleranfällige Vorarbeit ist, wurde von D A T U M  

untersucht, welche Vorteile  das nicht zuletzt für diesen Zweck in den U SA ent­

wickelte Verfahren D IM E  (Dual Independent Map Encoding) bietet und welche 

Möglichkeiten zur Übertragung dieses Systems auf die Verhältnisse in der BRD  

bestehen. Über die Entwicklung dieses Systems berichtete Dr. V . Almendinger auf 

dem schon erwähnten DATUM -Sem inar im Sommer 1969. D IM E  wurde unter Fe­

derführung des US-Bundesamtes und m it Unterstützung mehrerer Fachministerien 

bei der Volkszählung 1970 in den USA in allen Stadtregionen einheitlich eingeführt. 

Inzwischen ist dieses Bezugssystem — wenn auch häufig m odifiziert — Bestandteil 

fast aller städtischer Informationssysteme in den USA. Die Verfahren von D IM E , die 

Anwendungsmöglichkeiten und die Erfahrungen dam it sind in einer mehrbändigen 

Dokum entation veröffentlicht, die vom US Bureau of the Census im Rahmen der 

„Census Use Study” herausgegeben und laufend ergänzt wird. Eine Darstellung des 

DIME-Systems in deutscher Sprache bietet das Dokum ent: D IM E  — Ein System zur 

geografischen Verschlüsselung von Regionaldaten, Bonn-Bad Godesberg, Februar 

1970, Dokum entnum m er: 8 22 /0 0 1 .

Die dem DIM E-System  zugrunde liegende Logik beruht darin, zwei wechselseitig 

überlagerte Graphen zu vercoden, nämlich einmal das Netz der Blockgrenzen, be­

stehend aus den Straßenkreuzungen (Knoten) sowie den Straßen- und Blockgrenz- 

Abschnitten (Kanten) und zum anderen das „N etz” der Blöcke, das man sich be­

stehend aus den B lockm ittelpunkten (Knoten) und den Verbindungslinien benach­

barter Blöcke (Kanten) vorzustellen hat — siehe dazu Abbildung 6. Durch eine ent­

sprechende Vercodung dieses dualen Netzes und durch die Vergabe von Koordinaten  

für die Knoten entsteht einerseits die Möglichkeit, das Netz als Referenzdatei — siehe 

Abbildung 6 — zur Verknüpfung von Daten mit den verschiedensten Lokalisierungs­

merkmalen zu nutzen, zum anderen aber dieses Netz bei der Durchführung von 

netzbezogenen Operationen und maschinellen Kartierverfahren zu verwenden.
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Abb. 6: Darstellung eines dualen Netzes

V '
I

— I—

(22)
VERSCHLÜSSELUNG DIESES 

GRENZELEMENTES

KNOTENNUMMER GEBIETSNUMMER
VON BIS LINKS RECHTS

02 05 17 22

Verknüpfungsmöglichkeiten von Daten durch D IM E

Fläohendaten
Sozialdaten
Beschäftigterti
daten
Gebäudedaten

\5 L

Dig ita lis ierte
K a r te n
Topografische 
Erhebungen 
Grundstücks  ̂
Verniessungso • 
Koordinaten

DIME-DATENSATZ

StraSendaten j/4?s* Census -  Daten
Kapazität /  ^  X verschlüsselte
Leitungen X  &  X Verwaltungs­
Verkehrsunfälle & x daten
Linienführung ^ X -  Schulbezirke
von öffentlichen L _ c I -  Postbosirko

' Verkehrsmitteln -  Vereorgungegob.



Abb. 7: 1/10

Illustration des bei der Übertragbarkeitsprüfung 
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Anhand der verfügbaren Unterlagen wurde im Sommer 1970 durch ein M itarbeiter­

team von D A T U M  in acht statistischen Gebieten (die Gebiete: 48 , 49, 51, 53, 55, 

59, 61, 65) in Dortm und untersucht, ob und wie dieses System m it der kleinräum i­

gen Gliederung in deutschen Städten in Einklang gebracht werden kann. Das Unter­

suchungsgebiet hatte eine Ausdehnung von ungefähr 10 auf 10 km und um faßte die 

unterschiedlichsten Siedlungsstrukturen. Die Abbildung 7 illustriert das Vercodungs- 

prinzip. Das Codierblatt ist eine Übersetzung des US-Codierblattes. Lediglich der 

Straßenschlüssel ist als eine deutsche Besonderheit zusätzlich eingefügt. Die Arbeiten  

sind ausführlich dokum entiert in: Bericht über die Erfassung von acht statistischen 

Bezirken Dortmunds durch D IM E , Bonn-Bad Godesberg, April 1970, D okum ent­

nummer: 8 22 /0 0 3 .

Ergebnis der Untersuchung war, daß sich grundsätzlich keine Schwierigkeiten der 

Anwendung der Prinzipien des D IM E-Verfahrens ergaben, da es den Regeln der 

kleinräumigen Gliederung des Stadtgebietes weitgehend entspricht. Da sich jedoch in 

der BRD bereits im Jahre 1970 deutlich einige Entwicklungen beim Aufbau auto­

matisierter Register, so bei der A utom ation des Liegenschaftskatasters und bei der 

Einrichtung von kommunalen Straßendatenbanken abzeichneten, erschien es ange­

bracht, notwendige und wünschenswerte Modifizierung des Systems unter Berück­

sichtigung dieser Entwicklungen näher zu untersuchen.

3. Erprobung eines m odifizierten DIME-Systems und seiner Anwendungsmöglich­

keiten in Dortm und-Nord

Wesentliche Teile des D IM E-Netzes sind praktisch identisch m it dem Konzept der 

Straßendatenbank, d.h. die Knoten und Kanten des D IM E-Netzes entsprechen den 

Knoten der Straßendatenbank und den dadurch definierten Straßenabschnitten. 

Lediglich zur vollständigen Beschreibung eines geschlossenen Bezugsnetzes der 

Blockgliederung müssen auch solche Knoten und Strecken bestimmt werden, die 

durch Blockgrenzen entstehen, die nicht auf Straßen verlaufen. Soweit die Autom a­

tion des Liegenschaftskatasters betroffen ist, sind die Kanten des D IM E-Netzes prak­

tisch die Flurstücke, die zwischen den Blöcken liegen, soweit die Blöcke nicht un­

m ittelbar aneinandergrenzen.

Aufgrund dieser Übereinstimmung wurden als Grundlage für die Erfassungen des 

m odifizierten D IM E-Netzes die Netzknoten der Straßendatenbank verwendet, deren 

Vergabe in Dortm und bereits in Arbeit war. Das diesen Knoten zugrunde liegende 

Numerierungssystem wurde übernommen, wodurch einerseits die Kom patibilität m it 

dem langfristig zu sehenden Aufbau der Straßendatenbank gesichert ist und anderer-
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seits sich eine Reihe von Vorteilen für die Prüfung und Aufbereitung des Bezugs­

netzes ergaben. Dieses Verfahren wurde in einem Testgebiet in Dortm und-Nord  

erprobt. Die Untersuchung wurde in den statistischen Gebieten 3, 4, 5 und 14 

durchgeführt — siehe Abbildung 8.

Bei diesem Test wurden einmal die Verfahren zur Vercodung — siehe Abbildung 9 — 

und maschinellen Prüfung des Netzes erprobt — siehe Abbildung 1 1 - 1 3 .  Sie sind 

ausführlich dargestellt in: „Verfahren zur Erstellung eines com puter-orientierten  

Ordnungssystems auf Netzwerkbasis — Netztest-Programme, Bonn-Bad Godesberg, 

Dezember 1971, Dokum entnum m er 8 2 2 /0 0 7 . Gleichzeitig wurden aber auch die 

Anwendungsmöglichkeiten demonstriert. Ausführlich sind die einzelnen dabei durch­

geführten Arbeitsschritte in der Übersicht der Abbildung 10 dargestellt. Nach Prü­

fung des Netzes wurde eine Verknüpfung von Daten aus dem Einwohnerwesen m it 

dem Bezugsnetz unter Erprobung des vom US-Census-Büro entwickelten Programms 

A D M A T C H  durchgeführt. Diese Daten wurden dann einmal in das Planungsdaten­

banksystem DISPO geladen und m it den dort verfügbaren Analyseprogrammen aus­

gewertet — siehe auch D A TU M -R undbrie f 5 '72 . Beispiele der m it dem Schnell­

drucker hergestellten Karten zeigt die Abbildung 14.

Parallel dazu wurden m it diesen Daten zwei dialog-orientierte, computer-unterstützte  

Verfahren zur Standortplanung, die ebenfalls in den USA entw ickelt worden sind, 

erprobt. Einmal das Programmsystem „ D IS T R IC T ” , das auf einfache Weise eine 

beliebige Abgrenzung von Gebieten in einer Stadt erlaubt, indem der Benutzer ledig­

lich die Namen der Straßen, die das Gebiet umgrenzen sollen, der Reihe nach über 

ein Term inal eingibt. Das Programm prüft, ob diese Angaben zulässig und vollständig 

sind und auf Wunsch können dann entweder die im Gebiet liegenden Blöcke oder 

Adressen ausgegeben werden oder Listen mit aggregierten Daten für das so abge­

grenzte Gebiet. Die Abbildungen 15 und 16 illustrieren dies.

Das andere der bei diesem Test erprobten Programme ist S IT E  P L A N N E R , eine 

W eiterentwicklung von SCRAM . Die neue Version bietet die Möglichkeit, in einem 

Mensch-Computer-Dialog Überlegungen zur Standortplanung zu überprüfen. Die 

Abbildungen 17 bis 19 zeigen zwei Anwendungstests. Im ersten Beispiel wurde die 

Zuordnung von Grundschülern zu vorhandenen Schulstandorten und die Erm ittlung  

möglicher Einzugsbereiche untersucht. Abbildung 17 zeigt im oberen Bild den Fall, 

bei dem die Einzugsbereiche auf 20  Minuten Fußweg begrenzt sind, während das 

untere Bild die Einzugsbereiche bei zeitlich unbegrenzten Schulwegen darstellt. Die 

Abbildungen geben vereinfachte, m it dem Schnelldrucker erstellte Karten wieder, in 

denen je Knoten ein Symbol gedruckt ist. Die Z iffern  zeigen hier, welchen der 

Standorte (Schulen) dieser Knoten jeweils zugeordnet ist. Die Abbildung 18 zeigt
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Abb. 8: Karte des Testgebietes Dortm und-Nord
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USF. * RUCKSPEICHERN 
>  DIS-PROGRAMME

ERSTELLEN DER 
H IERARCHIEN FuR  
DIE D ATENBANK AUS 
NETZDATEN

Ablaufdiagramm zu den im Testgebiet
Dortm und-Nord durchgeführten__
Arbeitsschritten

BILDUNG VON SUMMEN­
D ATEN FÜR DIE 
SEITEN DER NETZ-

/  EINWOHNER \  
J  SUMMENDATEI 1

BERECHNUNG DER 
BLOCKFLACHEN AUS

E R S T E L L E  
KARTIERUF 
LAYOUTS A

G DES 
GS-

>  TYPSUM
FuR NETZAB- 1 

\  SCHNITTE / t>  SPEZ.PROGR.
NETZDATEN
O O IS K O P

EINSPEICHERN VON 
NETZDATEN UND 
EINW.SUMMENDATEN 
O  DISTRICT 
►  s iT F P LA N N tR

HERSTELLEN VON 
COMPUTERKARTEN 
|>D ISKA R 1 
I>DISRA5T

AUFBEREITUNG 
DER PLANUNGS- 
DATEN

AU I BEREITEN VON 
ADRESSEN UND 
DATEN FUR 
BELIEBIGE GEBIETE 
t>Ü ISTR IC T

DURCHFÜHRUNG 
VON ALLO KATIO N S­
UNTERSUCHUNGEN 
£> 5 IT E  PLANNER

AB LAUFD IAG R AM M  FuR  DIE IM TESTGEBIET DORTMUND 
DURCHGEFuHRTEN ARBL I TSSCHRI T t t  

DATUM «.V LS iVS H N .V V J
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Abb. 11: Beispiel für die Ergebnisse der maschinellen Netz-Prüfung

IM STÄT. BEZ. 3 BEI BLOCK NR. S2 FEHLT DER STR. -ABSCHNITT 2A 0S 0. STRASSENNAMEi PAULUSSIR.

IM STAT. BEZ. 3 BEI BLOCK NR. 60 FEHLT DER STR. -ABSCHNITT 1 2 3 6 1 . STRASSENNAMEI 6R0NAUSTR.

IM STAT. B EZ . 3 BEI BLOCK NR. T7 FEHLT OER STR. -ABSCHNITT AOO. STRASSENNAMEi ALSENSTR.

IM STAT. B EZ . 3 BEI BLOCK NR. 79 FEHLT DER STR. -ABSCHNITT 1 9 3 0 0 . STRASSENNAME: LAUENOURGER STR.

IM STAT. BEZ. 3 BEI BLOCK NR. BO FEHLT DER STR. -ABSCHNITT 1 9 9 8 0 . STRASSENNAMEI LAUENBURGER STR.

IM STAT. BEZ. 3 BEI BLOCK NR. BZ FEHLT OER STR. -ABSCHNITT 2 6 0 * 0 . STRASSENNAMEi PAULUSSTR.

IM S TAT. B EZ . 3 BEI BLOCK NR. 96 FEHLT OER STR. -ABSCHNITT 2 2 2 7 0 . STRASSENNAMEI MUEHLENSTR.

IM STAT. B EZ. A BEI BLOCK NR. 5 FEHLT OER STR. -ABSCHNITT 2 5 0 0 . STRASSENNAME: AM UALOFRIEO

IM STAT. B EZ . A BEI BLOCK NR. 6 FEHLT OER STR. -ABSCHNITT 6 1 1 0 . STRASSENNAMEI BOANSTR.

IM STAT. B EZ. A BEI BLOCK NR. 7 f e h l t OER STR. -ABSCHNITT 1 0 6 0 0 . STRASSENNAMEi KOETTGENSTR.

IM STAT. BEZ. ' A BEI BLOCK N ß. IA FEHLT OER STR. -ABSCHNITT 2 0 3 5 0 . STRASSENNAMEi LCRTZINGPLATZ

IM STAT. B EZ. A BEI BLOCK NR. 1B FEHLT OER STR. -ABSCHNITT 2 2 3 3 0 . STRASSENNAMEI MUENSTERSTR.

IM STAT. BEZ. A BEI BLOCK NR. 19 FEHLT OER STR. -ABSCHNITT 18 A 0 0 . STRASSENNAMEI KOETTGENSTR.

IM STAT. BEZ. A BEI BLOCK NR. 22 FEHLT OER STR. -ABSCHNITT 9 6 4 0 . STRASSENNAMEi ERWiNSTR.

»»»1.1MU1B m s flM lU -C O D lS :

TIP 0: 
■LOCK I R I

t ip  1:
BLOCK IST BICHT OISCBLOSSI1 OICIBIZT; TOI AIGEGBBIIII KIOTBI AOS PBILT B ll AISCILOSSLIIX.

TIP 2zTOI KIGBQBDBIBI KIOTBI GB
TIP 3s
OBS OBB BLOCK BBSCHBEIBBIDB I BTZIBBK IST IIC IT  SOSAIIBIBBBIGBID. DIB IICHT SOSAIIBIBABIGBIDBB STOBCKB BBBDBB B0PGKLX8TST.

BÖIG; DIB iOPGELISTETBl LUKS SUD 8ABISCIBIILICI PBLSCI OIIBITIBBT.

U lU IU lZ l:
TIP 2
STA?.DBS. 2 /  LFD.IB.

TIP 1 
S T A T . B B S .

t ip  a
DLOCK IB. 
STAT.BEZ.

TIP 3 
BLOCK I I .  
STAT.BBS.

2 /  LFD.DB.

b

TIP 0
STAT.OBZ. 2 /  BLOCK DB.

/  BLOCK I I .  

/  BLOCK BB.

2 /  TOI: LFD.IB.

1 /  KIOTBIPET.

2 /  KDOTBBPKT.

KBOTBMPKT. 2 -  BIS: LFD.BB.

KBOTBIFKT. 19 -  BIS: LFD.BB.

BBOTBBPKT. 22 /  DLOCB BD. LKS. 6 BT8. 0

BBOTBBPBT. 20 /  BLOCK 00. LKS. 0 BT3« 9
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Abb. 12: 'Illustration der Koordinaten- und Kartierungsprüfung des Netzes

1 KASTE!? 1 1 LFD KNOT KOORDINATEN
1 i 1 * II NR. NR. RECHTS HCCH

1 1 1 1
1 1 1 47 1 1 0 40 2601000 5711027
1 1 1
1 2 1 11 1 1 8 640 2601015 5711792
1 1 1 1
1 3 1 28 1 1 . tt 290 2601025 5711426
1 1 1 1
1 4 1 11 1 1 8 341 26 CT' 41 5711736
1 1 1 1
1 4 1 15 i i 6 24.i ZOOKUJ 571127J

5711941

PUCBftBB

HASS-ST4B 1J5COO
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Abb. 13: Beispiel für eine netzbezogene Ausgabe einer Straßenliste

'
* /  23

BOBCBOLXSY* • 0 /  600  • BOBGOOLSSTB

1 2 
OQ«

tS o ru fs s c h u lo

Brauerei
Hansa'S c h u le n

CL&OSTUALBR STR

2b  26

M «
•  6 *  • /  
0 4 9

37 36
• • • • » « » 0 O O O O 0
•  0 /3 3 5 0  •  SBÖEDBDaSfQ

&LSBBSTR

B C n S T R

Kmdertageastatte
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Abb. 14: Kartierungsbeispiele des Testgebietes
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Abbildung 1 5 Einsatz des dialogfähigen D ISTRICT-Program m s
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Abb. 16: Beispiel für den Dialog mit dem DISTRICT-Program m

BG / /  JOB D IS T R IC T  MND5503 
1 0 . ^ 7 . 1 3  

BG ALLOC F 1 - 0 K / F2»0K
BG D A T U M ,E .V .  O N -L IN E  D IS T R IC T IN G  SYSTEM 
BG e o a e o o e o o e c  I R Q U £oao<m i,oo<io  
BG ENTRY BY N A M E ( l )  OR K E Y (2 )T  
BG 1
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 1
BG ß r o n
BG AC CEPT: 1 2 3 3 0  GRONAUSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 2
BG b o r s l g o
BG ACCEPT: 6 1L0  BORSIGSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 3
BG a l b e r t
BG ACCEPT: 230 ALBERTSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET !>
BG d u a r e n e r
BG ACCEPT: 8870  OUERENERSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 5
BG s t a h l
BG ACCEPT: 2 9090  STAHLWERKSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 6
BG e b a r
BG WHICil STREET? (ENTER NUMBER)
BG 1 :  EBERHARDSTR 8980
BG 2 :  EBERSTR 8990
BG 1
BG ACCEPT: 8980  EBERHARDSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 7
BG o e s t e r h
BG ACCEPT: 23330  OESTERHOLZSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 0
BG s p r l
BG ACCEPT: 29080  SPRINGORUMSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 9
BG k l r c h d
BG ACCEPT: 17890 KlRCHDERNERSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 10
BG l u e n
BG ACCEPT: 2 0550  LUENENERSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 11
BG b r a c k

. n  r\  * r\ r\ r  . ________ -A U T L fV S u — fS  f S  A  fK,’-" PT, A. . _ö o  E T rn j j  u & i j v  o iv W w tC s iH

BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 12
BG Im opae
BG ACCEPT: 1 6 0 3 0  IMSPAEHENFELDE
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 13
BG o s t e r l
BG ACCEPT: 2 3 6 30  OSTERLANDWEHR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 18

BG o e o t o r h
BG ACCEPT: 2 3 3 30  OESTERHOLZSTR
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 15 
BG b l e l c
BG ACCEPT: 5590  BLEICHMAERSCHSTfl
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 16 
BG p a p e n g
BG ACCEPT: 2 3 9 2 0  PAPENGARTEN
BG PLEASE ENTER NAME OF STREET 17 
BG .
BG WHAT S ID E OF GRONAUSTR ?
BG LEFT OR RIGHT? ( 1  OR 2 )
BG 2
BG 118  L IN KS ALTOGETHER 
BG AC C U H U LATE( l)  OR PRINT t;OW (2)?
BG 2
BG WHICH F IL E  DO YOU WANT? (TYPE N R .)
BG 1 CORRESPONDENCE
BG 2 EINWOHNER
BG 3 NONE
BG 0 E X IT » oooooog

BG 1
BG F IL E  NUMBER?
BG 2
BG WHICH VARIABLE?
BG ENTER NR 1 - 2 3  FOLLOWED BY COMMA,
BG OR " 2 8 , "  FOR A L L ,  OR " O , "  TO E X IT .
BG S.
BG D IS T R IC T  TOTAL FOR 
BG 0 - 6  JAEHRIGE 
BG I S :  1096
BG MORE VARIABLES? (Y OR N)
BG Y
BG NUMBER?
BG 9 .
BG D IS T R IC T  TOTAL FOR 
BG 7 - 1 0  JAEHRIGE
BG I S :  608
BG MORE VARIABLES? (Y  OR N)
BG Y
-SG— ttOtiBER?-----------------------------------------------------
BG 2 8 .
BG MORE VARIABLES? (Y  OR N)
BG n
BG F IL E  NUMBER?
BG 0
BG ANOTHER D IS T R IC T ?  (Y  OR N )
BG n
BG TSCHUESS
BG EOJ D IS T R IC T

1 9 . 1 0 . 8 2 , DURATION 0 0 . 2 3 . 2 0  
BG 1C00A ATTN. 0 0C.
BG
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0
Berücksichtigung eines maximalen Schulwegs von 20 Min.

0 oo ® 0 0
• 0

• 0 «
0

0

0 0

0

Abb. 17: ---------------- ------  ------

Untersuchung von Schuleinzugsbereichen mit 
dem SITEPLA N NER -Program m

.

I

1

1

1

ohne Zeitgrenze
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wichtige Ergebniswerte im Vergleich. Die Abbildung 19 in Verbindung m it A bb il­

dung 18 zeigt dann einen weiteren Anwendungsfall. Hier wurden Zeitzonen von 

Wegen zum Hauptbahnhof in Dortm und erm itte lt, und zwar in der Kom bination von 

Fußweg und öffentlichem  Nahverkehr (die Linien sind in Abbildung 19 eingezeich­

net). Hier sind in der Ergebniskarte auf dem Knoten die jeweiligen Wegezeiten in 

Minuten ausgedruckt. Die untere Tabelle von Abbildung 18 zeigt die wichtigsten 

rechnerischen Ergebnisse.

Die hier nur kurz skizzierten Arbeiten und ihre Ergebnisse wurden in einem  

D A TU M -Sem inar, das im Dezember 1971 im Stadthaus in Dortm und stattfand, 

einem großen Teilnehmerkreis sowohl aus der Stadtverwaltung wie aus anderen Ge­

bietskörperschaften vorgestellt. Weiterhin wurde darüber auf einer Reihe von Veran­

staltungen berichtet, so z.B. auf den vom Deutschen Rechenzentrum Darmstadt 

veranstalteten Seminaren „Datenverarbeitung in der Stadt- und Regionalplanung” . 

Außerdem wurde darüber auf Einladung des Statistischen Bundesamtes der USA im 

August 1972 in Washington D.C. ein Referat gehalten. Diese Veranstaltung diente 

dem Erfahrungsaustausch, den Institutionen in anderen Ländern m it der Nutzung  

des DIME-Systems gemacht hatten. Die Konferenzergebnisse sind veröffentlicht in: 

US Bureau of the Census, Census Use Study, International D lM E-C olloquium , Con­

ference proceedings, August 27 - 29, 1972, Washington D.C.
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Abb. 18: Ergebnisse der Untersuchung von Einzugsbereichen
D A T U M ,  EoVo

Standort Knoten
zugeordnete  

Kapazität Nachfrage
prozentuale
Auslastung DORTMUND NORD

SOURCE NODE S U P PL Y A L L O C A T I O N % A L L O C . MEAN T o T .  durchschnittl. Wegezeit
1 3 0 1 8 7 1 0 9 5 8 . 3 1 2 . 4 2 Schuleinzugsbereiche
2 2 4 0 4 9 1 4 8 9 9 9 . 6 5 . 3 8 mit 20 Min. Zeitgrenze
3 2 4 4 4 6 3 4 6 3 1 0 0 . 0 7 . 8 2
4 2 7 8 3 7 6 2 0 5 5 4 .  5 8 . 5  7
5 3 5 3 4 3 4 4 3 4 1 0 0 . 0 6 . 6 5
6 4 1 2 5 5 5 5 5 3 9 9 . 6 5 . 2 3

TOTAL 2 5 0 6  2 2 5 3 8 9 . 9 6 . 7 2

JUR FMUND NORD 
T « T »SOURCE NODE SUPPLY A L L O C A T I O N  % A L L O C . MEAN T

1 3 0 18  7 1 2 9 6 9 .  0 1 5 . 8  7
2 2 4 0 4 9  1 4 8  9 9 9 . 6 5 . 3  8
3 2 4 4 4 b  3 4 6 3 1 0 0 . 0 7 . 8  0
4 2 78 37 6 3 2 5 8 6 . 4 1 3 . 9  8
5 35  3 4 3 4 4 3 4 1 0 0 . 0 6 . 6  5
6 4 1 2 5 5 5 5 5  3 9 9 . 6 5 . 2 3

T 3 1 A L 2 5 0 6 2 3 9 3 9 5 .  5 7 . 7  8

ohne Zeitgrenze

D A T U M ,  E . V .
Bahnhofseinzugsbereiche

DORTMUND NORD 
SOURCE NODE SU P PLY A L L O C A T I O N  % A L L O C .  MEAN T . T .

1 5 5 0  7 2 0 0  1 9 7 0  2 7 . 4  7 . 7
TOTAL 7 2 0 0  1 9 7 0  2 7 . 4  7 . 7

DORTMUND NORD 
SOURCE NODE S U P PL Y A L L O C A T I O N  % A L L O C .  MEAN T . T .

I  5 5 0  7 2 0 0  4 1 8 9  5 8 . 2  9 . 9  (15
TOTAL 7 2 0 0  4 1 8 9  5 8 . 2  9 . 9

SOURCE NODE 
1 5 5 0

TOTAL

DORTMUND NORD 
S U P PL Y A L L O C A T I O N  % A L L O C .  MEAN T . T .  

7 2 0 0  5 4 0 1  7 5 . 0  1 1 . 3
7 2 0 0  5 4 0 1  7 5 . 0  1 1 . 3

SOURCE NODE 
1 5 5 0

T O T A L

DORTMUND NORD 
S U P P L Y  A L L O C A T I O N  % A L L O C .  MEAN T . T .  

7 2 0 0  7 1 9 4  9 9 . 9  1 4 . 7
7 2 0 0  7 1 9 4  9 9 . 9  1 4 . 7
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Abb. 19: Untersuchung von Zeitzonen zum Bahnhof

V»
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'U  14
14 12

12 14 1111)

20 Ul
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Anlage II

Z U S A M M E N H A N G  ZW ISC HEN  FO R T S C H R E IB U N G S A N L Ä S S E N  U N D  C O D IE R ­

V O R G Ä N G E N

I I . 1 Erläuterungsblatt m it Zeichenerklärung

11.2 Darstellung der wichtigsten Fortschreibungsanlässe mit Übersicht über die 

notwendigen Codiervorgänge

11.3 Übersicht über die zu codierenden Inform ationen
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11.1. Erläuterungsblatt

Die Anlage II soll einen Überblick verm itteln über Umfang und Verflechtung der 

erforderlichen Codierungen bei verschiedenen Fortführungsanlässen des com puter­

orientierten räumlichen Bezugssystems; nur in diesem Sinne sind die Detailangaben, 

insbesondere in 11.2, zu werten. Die Anlageteile 11.2 und 11.3 stehen in engem Zu ­

sammenhang; siehe hierzu die Erläuterungen zu Nr. und N.

Zeichenerklärung

O alte Knoten

Q  neue Knoten

□  alte Zwischenpunkte

0  Neue Zwischenpunkte

•v9 Zentralpunkte

Straßen
alt

reine Grenzen

Straßen 

reine Grenzen
neu

Block (Maschen) nummer

  --------  ---------  B A   Abgang 'l
> Blockseite

—------------------------------ BZ  Zugang J

------------------- ------------ SA   Abgang l
> Streckenabschnitt

-------------------------------- SZ   Zugang J
BÄ Änderung der Blocknummer einer Blockseite

und/oder Änderung der entsprechenden 
Blocknummer eines Streckenabschnitts

X  entfällt bzw. Abgang

K Kontrollblätter zur Vergabe von Knotennummern

B Kontrollblätter zur Vergabe von Blocknummer

Nr. verweist auf die Num m er der Codier-Art in Anlagenteil 11.3

N Anzahl der erforderlichen Codierungen je Codierart
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11.2 Die wichtigsten Fortführungsanlässe für das com puter-orientierte räumliche 

Bezugssystem mit Übersicht über die notwendigen Codiervorgänge

Fortführung der Gebäude-Koordinaten

Die Fortführungsanlässe für Gebäude-Koordinaten (das sind vor allem Neubau und 

Abbruch) verursachen Codierungen nach 11.3.2. Eine direkte Verflechtung mit Co­

dierungen aus Anlässen, wie sie in den folgenden Tabellen behandelt sind, ist nicht 

gegeben, daher sind die Gebäude-Koordinaten dort nicht erwähnt.

Der Inform ationsfluß der Fortführung der Gebäude-Koordinaten läuft parallel zu 

den in den nachfolgenden Tabellen behandelten Fortführungen. Dies sollte jedoch 

nicht darüber hinwegtäuschen, daß letzten Endes o ft doch gemeinsame „Anlässe” 

vorliegen, z.B. gleichzeitiger Neubau von Straßen und Wohnungen in Bebauungsge­

bieten. Es sollte daher bei den Fortführungsanlässen der nachfolgenden Tabellen 

immer dann, wenn eine gleichzeitige Veränderung des Gebäudebestandes ersichtlich 

ist, eine Überprüfung der A ktualitä t der Gebäude-Koordinaten-Fortführung für das 

infrage kommende Gebiet erfolgen.



Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

1 .
Neubau einer Verbindungs­
straße (mit dadurch be­
dingter Blockteilung)

Skizze

BA

BA BZ

BÄ

1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

2 Abgang einer 
seite

Block- 1 1
6 Zugang einer 

seite
Block- 12

3 Änderung einer Block- 13
nummer einer Block-
seite

Zugang eines Knotens 42

5. Zwischenpunktkoordinaten

2. Gebäudekoordinaten 6 . Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
FortSchreibung 
prüfen!

1

2

Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes

3. Streckenabschnitte Kontrollblätter

Abgang eines Strecken­
abschnittes
Zugang eines Strecken­
abschnittes 
Änderung Blocknummer 
eines Streckenabschn.

31

32 
34

1 x Abgang, 2 x Zugang
2 x Zugang

COM 
P

U
T

E
R

O
R

IE
N

T
IE

R
T

E
S

 
R
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P
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S
S

Y
S

TE
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QAIUB

' 
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S
O
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O

N
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P
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DIE 
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D

T 
D

O
R
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U

N
D

 
M
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

2 . 1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

Neubau einer Verbindungs­
straße (mit dadurch be- 
dineter Blockteilung) 2

5
Zugang einer Block­
seite
Änderung der Block­
nummer einer Block-

12 
1 3

Zugang eines Strecken­
abschnittes
Änderung der Blocknum­
mer eines Streckenab­
schnittes

32
34

Skizze 5. Zwischenpunkt koordinaten

2 . Gebäudekoordinaten 6 . Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

/ + 4 9  T 'v v \ sz /
BÄ X \ B Z \ ^  /

1 BZ \ \  \  /
1 .  V v W  /B Ä

-t“ 50 ^ V \ \  /

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
FortSchreibung 
prüfen!

1

2
Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

sT ' -—

1 x Abgancr, 2 /  Zugang B
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

3.
Neubau einer Verbindungs­
straße (mit Neuordnung 
von Blöcken)

1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

6
2

5

Abgang einer Block­
seite
Zugang einer Block­
seite
Änderung der Block­
nummer einer Block­

1 1 

12

13

1 Abgang eines Knotens 41

Skizze
seite

5. Zwischenpunktkoordinaten

-

2 . Gebäudekoordinaten 6 . Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

/ w * * /

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
FortSchreibung 
prüfen!

3

2

Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

3

1

5

Abgang eines Strecken­
abschnittes
Zugang eines Strecken­
abschnittes
Änderung der Elocknum- 
mer eines Streckenab- 

- Schnittes — -- - ---------

31

32

34

3
1

x Abgang, 2 x Zugang 
x Abgang

B
K



Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

4 1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

Neubau einer Stichstraße 
mit eigenem Namen 1

4

Abgang einer Block­
seite
Zugang einer Block­
seite

11

12

2 Zugang eines Knotens 4 2

Skizze 5. Zwischenpunktkoordinaten

2 . Gebäudekoordinaten 6 . Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

^  u k BZ, f " '

s\\v /\  0 + 4 8  /

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
FortSchreibung 
prüfen!

1
1

Abgang (ev) 
Zugang (ev)

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

S i Abgang eines Strecken­
abschnittes

31 1
2 x Zugang K

I
3 Zugang eines Strecken­

abschnittes
32
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

Verlängerung einer Stich­
straße mit eigenem Straßen 
namen mit Einmündung in 
eine Straße

Skizze

BA

BA BÄ

SABA

SZ1

BÄ

BÄ

BZ
BZBa

i

1. Blockseiten

3

4

5

2

3

4. Knotenkoordinaten

Abgang einer Block­
seite
Zugang einer Block­
seite
Änderung der Block­
nummer einer Elock- 
seite

11

12

13

Abgang
Zugang

41
42

5. Zwischenpunktkoordinaten

Gebäudekoordinaten 6 . Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

Bei ersichtlicher 1 Abgang eines Zentral­
Änderung in der Be­ punktes
bauung Stand der 2 Zugang eines Zentral­
FortSchreibung punktes
prüfen!

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

Abgang eines Stecken­
abschnittes
Zugang eines Strecken­
abschnittes
Änderung der Blocknum­
mer eines Streckenab­
schnittes —-—    —

31

32  

34

1 x Abgang, 2 x Zugang 
! 1 x Abgang, 1 x Zugang
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....... . ” .........  ' ...........  ....... ■' ............
Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

6 .
Einzug einer Straße bzw. 
eines Straßenabschnittes 6

2

Abgang einer Block­
seite
Zugang einer Block­
seite
Änderung der Block- 
nuxnmer einer Block­
seite

1 1 

12

2 Abgang eines Knotens 41

Skizze 1 3 5 . Zwischenpunktkoordinaten

1 Abgang eines Segments 51

st-
\ B Ä

1 \ 2. Gebäudekoordinaten 6. Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

I ^ ! iBÄ ^  ̂  p

i!

i r
,IbA+ 5 ^ /

/bä

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
Fortschreibung 
prüfen!

2
1

Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes

i____

~ sr

_L____ / 3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

5
2
3

Abgang eines Strecken­
abschnittes:
Zugang eines Strecken­
abschnittes
Änderung der Blocknum- 
mer eines Streckenab- 

" Schnittes — — ... .

31
32 
34

2
2

x Abgang, 1 x Zugang 
x Abgang
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

Einzug eines Teils eines 
Straßenabschnittes

Skizze

4 
3
5

3
2

Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

Abgang einer Block­
seite
Zugang einer Block­
seite
Änderung der Block- 
nummer

11 

12 

1 3

Abgang eines Knotens 
Zugang eines Knotens

41
42

5. Zwischenpunktkoordinaten

2. Gebäudekoordinaten 6 . Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

Bei ersichtlicher 2 Abgang eines Zentral­
Änderung in der Be­ punktes
bauung Stand der 1 Zugang eines Zentral­
FortSchreibung punktes
prüfen!

Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

Abgang eines Strecken­
abschnittes 
Zugang eines Strecken­
abschnittes 
Änderung der Block- 
nummer eines Strecken­
abschnittes ____________

31
32 
34

2 x Abgang, 1 x Zugang 
1 x Abgang, 1 x Zugang
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

8.
Einseitige Verschiebung 
der Blockgrenze

2
2
2

Abgang
Zugang
Änderung des Hausnum- 
mernbereichs

1 1
12
15

1
1

Abgang eines Knotens 
Zugang eines Knotens

41
42

Skizze 5. Zwischenpunktkoordinaten

*  . ^ rI s/yF /

82 /
+  /

2. Gebäudekoordinaten 6. Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
FortSchreibung 
prüfen!

2
2
2

Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes
Änderung eines Zentralp

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

3 Abgang eines Strecken­
abschnittes

31 1 x Abgang , 1 x Zugang K
3 Zugang eines Strecken­

abschnittes
32
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

9 .
Zweiseitige Verschiebung 
einer Blockgrenze 4

4

Zugang einer Block­
seite
Abgang einer Block­
seite
Änderung des Haus- 
nummernbereichs

11

12

2
2

Abgang eines Knotens 
Zugang eines Knotens

41
4 2

Skizze
4 1 5

5. Zwischenpunktkoordinaten

1 n s a \  c_

> C /0 < \c v

r 2 . Gebäudekoordinaten 6. Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

% 83 / /  / / k n T
+  // / /  /  />“ /> /

/ /  / 7 +  /
/z7/ /  /- — BZ - /  /  /  /  /

/  ----- - B Z___1

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
Fortschreibung 
prüfen!

1

2

Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

~~SZ~~------ 5

5

Abgang eines Strecken­
abschnittes
Zugang eines Strecken­
abschnittes

31

3 2

2 X Abgang, 2 X Zugan« ■ B 
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

10.
Teilung eines Blocks

1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

2
4
3

Abgang einer Block­
seite
Zugang einer Block­
seite
Änderung der Block- 
nummer

11 

12 
13

2 Zugang eines 
Knotens

42

Skizze 5. Zwischenpunktkoordinaten

7 + 6 o i / * 5 8 + 5 9  r

1  1

2. Gebäudekoordinaten 6 . Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
Fortschreibung 
prüfen!

1

2
Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

2
5

3

Abgang eines Strecken­
abschnittes Zugang eines 
Streckenabschnittes 
Änderung der Block- 
nummer eines Strecken 
abs chniJLt.es------

31
32 
34

1 X Abgang, 2 X Zugan
2 X Zugang

1 B 
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

i i .
"Verlegung von Block­
grenzen" 6

6
1

Abgang einer Block­
seite
Zugang einer Block­
seite
Änderung der Block­
nummer einer Block­
seite

1 1 
12 
11

2
2

Abgang eines Knotens 
Zugang eines Knotens

41
42

Skizze 5. Zwischenpunktkoordinaten

\ N X \ sA\

‘

87 +  L i/ I

/ /  ^  /M
^ * / / C  ^  [W/  / s z  * B Z / /7f7 // /  88 /////5Z
/ /  ! h

2. Gebäudekoordinaten 6. Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

BÄ
Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
Fortschreibung 
prüfen!

2
2

Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

7

7

1

Abgang eines Strecken­
abschnittes 
Zugang eines Strecken 
abschnittes 
Änderung der Blocknum 
mer eines Streckenab- 
abschni±±.es------ -

31
- 32
- 34

2 X Abgang, 2 X Zugang 
2 X Abgang, 2 X Zugang
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Beschreibung des Eintrags Nr.Nr.Fortführungsanlaß Beschreibung des Eintrags

KnotenkoordinatenBlockseiten

Änderung des Verlaufs 
einer Blockgrenze

5. ZwischenpunktkoordinatenSkizze

Zugang eines Segments 
mit Zwischenpunkten

52

6 . Zentralpunktkoordinaten für BlöckeGebäudekoordinaten

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
Fortschreibung 
prüfen!

Abgang
Zugang

KontrollblätterStreckenabschnitte

Änderuncr im Daten­
teil

34

C
O

M
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R
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Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Fortführungsanlaß N Beschreibung des Eintrags Nr. N Beschreibung des Eintrags Nr.

13
1. Blockseiten 4. Knotenkoordinaten

Wegfall einer Blockgrenze

5 Änderung der Block­
nummer einer Block­
seite

13

Skizze 5. Zwischenpunktkoordinaten

1

^ \ b ä

2 . Gebäudekoordinaten 6 . Zentralpunktkoordinaten für Blöcke

BÄ
+  6 3 ^ , . ^  /

*  /  
/b ä

Bei ersichtlicher 
Änderung in der Be­
bauung Stand der 
FortSchreibung 
prüfen!

2

1

Abgang eines Zentral­
punktes
Zugang eines Zentral­
punktes

/
/  /

3. Streckenabschnitte 7. Kontrollblätter

BA ~------------ - 1

5

Abgang eines Strecken­
abschnittes 
Änderung der Block­
nummer eines 
Streckenabschnittes

31

34.
2 X Abgang, 1 X Zugang B

K

C
O

M
P

U
T

E
R

O
R

IE
N

T
IE

R
T

E
S

 
R

Ä
U

M
LIC

H
E

S
 

B
E

ZU
G

S
-, A

N
A

L
Y

S
E

- 
UND 

P
LA

N
U

N
G

S
S

Y
S

TE
M

 
QMDü

S
O

LLK
O

N
ZE

P
T 

FÜR 
DIE 

STA
D

T 
D

O
R

TM
U

N
D

 
| 

T
i/16



Erforderliche Eintragungen in Codierformulare

Beschreibung des EintragsNr. Nr.Fortführungsanlaß Beschreibung des Eintrags

KnotenkoordinatenBlockseiten

Änderung des Typs eines 
Streckenabschnittes

5. ZwischenpunktkoordinatenSkizze

6 . Zentralpunktkoordinaten für BlöckeGebäudekoordinaten

■fr 92
K ontrollblätterStreckenabschnitte

Änderung im Datenteil 34
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11.3 Übersicht über die zu codierenden Inform ationen

11.3.1 Konzept des Formulars zur Blockseiten-Codierung

(D ie  hiernach zu codierenden In fo rm ationen  dienen als Inp u t für die Aktualisierung der 
Blockseiten-Datei; vgl. 5 .2 .2 .1 )

X  = Eintrag im C odierform ular erforderlich  «
U
o
CD

uo
—  t/> N
CO C <U
^ ^ 'S^ E EC nj m i-
o> Z c Z

~ <u ij c c c—  ■T’ o) 5 a>=> a> . ca = C2er» cn v na 4 raC X u ' D̂TO_ CÜ tn X k-^  CD 0> lrt 0)
i— f— <-o i—

>  <D <D
>  0> "O <D *ö <D

■— c n  c n  O )  cr i±: <i> c c c cö> 3 3 =j 3
t u  &  T3  T3 - D  TS
<  O 3  C C C C
»1 CD N  <  <  <  <
0)

o  •-*  CM CO IT) ID
C-) T—4 r—4 1—4 T—4 *—4 *—4

Bezeichnung des M erkm als  

Straßen-Nr.
A r t  der Haus-Num m erierung^)
Haus-Nr. B IS
D atum  der Erfassung bzw. Fortschreibung
B lock-N r.2 )

Straßen-Nam e  
Haus-Nr. V O N  

Straßen-N r. N E U  

Haus-Nr. B IS N E U

X X X X X
X X X X
X X X X
X X X X X

X X
X X
X

X
X

1) Angabe, ob nach Straßenseiten getrennt gerade und ungerade Hausnum m ern vergeben werden.

2) Einschließlich S tat.-B ez.-N r. und S ta t.-U n t.-B ez.-N r.



COMPUTERORIENTIERTES RÄUMLICHES BEZUGS-, ANALYSE- UND PLANUNGSSYSTEM DATUM
SOLLKONZEPT FÜR DIE STADT DORTMUND 11/19

11.3.2 Konzept des Formulars zur Gebäude-Koordinaten-Codierung

(D ie  hiernach zu codierenden In form ationen  dienen als Input für die Aktualisierung der 

beiden G ebäudekoordinaten-Dateien und der generellen K artier-Layouts; vgl. 5 .2 .2 .2  

und 5 .2 .3 )

X  = Eintrag im C odierform ular erforderlich

<D■o
3

:ron<D
O
CUc

cITJ
cn
-Q<

0)■ö
3

: I0nQ)
(3

CT>c
O)
3

N

Q>
TJ
3:«3nQ)
0
<D
C

o
o

0)■ö

0)
s_
O

TJ<
C0)

-Cu

o
a
CU

TJ
CDC
3
s_
CU

TJc

z
(ij

TJ
3

n
CU
o
CU

TJ
o>c
3
s_
cu

TJ
C<

TJOU

Bezeichnung des Merkm als

Straßen-Nr. X X X X
Haus-Nr. X X X X
Gebäu He-Nr. X X X
K oordinate R X X X X
K oordinate H X X X X
D atum  der Erfassung bzw. Fortschreibung X X X
Straßen-Nr. N E U X
Haus-Nr. N E U X
G ebäude-Nr. N E U
K oordinate  R N E U X
K oordinate  H N E U X
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11.3.3 Vorschlag für ein Form ular zur Streckenabschnitts-Codierung

(D ie  hiernach zu codierenden In form ationen  dienen als Inp u t für die Erstellung bzw. 
Aktualisierung der Streckenabschnitts-Datei (duales N etz) und der Streckenseiten-Datei 
und der generellen K artier-Layouts; vgl. 5 .2 .2 .3 .1 , 5 .2 .2 .3 .2  und 5 .2 .3 )

u

Bezeiv inung des Merkmals

rac3

(1)
X  = Eintrag im C odierform ular erforderlich  ■£ 5

o
H3 JDl
t c

Hl 0)
Eintrag im C odierform ular dann erfor- g ^
derlich, wenn Veränderungen des M erk- — c(/) —
m alwerts gegeben sind ^  5

c0)
<D O
0)
c

C LJ
3 o C

c<D
TD

<D
TD

c o H
0) 2  <uC + Ju ^  ra
S  r -  Q

E
s; c c

X3 c  0)rtJ •— Dt O»
c  ^ c  c
0)  D t  3  3^  c  L- 1-u ro  ̂ ^d> n  *0 *0

± 3  3  C  C

3? N  <  <

TJ
O «“H c\j ro
C j m  ro ro ro

K noten-N r. V O N ^ ) X X X X
K noten-N r. B IS 3 ) X X X X
D atum  der Erfassung bzw. Fortschreibung-*-) X X X X
B lo ck-N r.2 ) L IN K S X 0
B lo ck -N r.2 ) R E C H TS X 0
Straßen-Nr. (bzw . Wasserlauf-, G leis-Nr.) X 0
Strecken-Typ X 0
Strecken-B reite(n) X 0
Angaben zur Höhenungleichheit an den Endknoten X 0
M erkm al, ob Zw ischenpunkte vorhanden X 0
K noten-N r. V O N  N E U 0 0
K noten-N r. B IS N E U 0 0

1) Das D atum  kann bei der Ersterfassung maschinell eingesetzt werden
2) Einschließlich S tat.-B ez.-N r. und S ta t.-U n t.-B ez.-N r.
3) D ie K n oten-N r. V O N  ist im m er niedriger als die K noten-N r. B IS
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11.3.4 Vorschlag für ein Form ular zur Codierung von Knoten-Koordinaten

(D ie  hiernach zu codierenden In fo rm ationen  dienen als In p u t zur Erstellung bzw. A k tu a li­
sierung der K noten-K oord inaten-D ate i und der generellen K artier-Layouts; vgl. 5 .2 .2 .4  

und 5 .2 .3 )

X  = Eintrag im C odierform ular erforderlich

c0)
•*-*
oc
*

LU

CQ)
4-»oc
l/><DC

c<D4-*oc
*
to0)c

Z

cCU-M
oc
inOc

oo
*
v_Q)■u

■c<sLQJ
"DO<J

Cnj
D
N

CNJ

o
*

ro

cu
s -
t—
o

Bezeichnung des Merkm als

K noten-N r. X  X  X  X
D atum  der Erfassung bzw. Fortschreibung*) X  X  X  X
K oordinate R X X
K oordinate  H X X
K noten-N r. N E U  X

1) Das D atum  kann bei der Ersterfassung maschinell eingesetzt werden
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11.3.5 Vorschlag für ein Form ular zur zur Codierung des Streckenverlaufs von Kan­

ten

(Bei Abweichung des Verlaufs von der gradlinigen Verbindung der beiden Endknoten; die  

hiernach zu codierenden In form ationen  dienen als Inp u t zur Erstellung bzw. A ktualis ie­
rung der Segm ent-Koordinatenfolge-Datei und der generellen Kartier-Layouts; vgl. 5 .2 .2 .5  

und 5 .2 .3 )

c c £0) Q) +-*
E £  -*

X  = Eintrag im C odierform ular erforderlich  g> g> §
V) w o-

0 = Eintrag im C odierfo rm u lar dann erforderlich , wenn £  «  £
.E c  F
Oj 0)

Veränderungen des Merkm alswertes gegeben sind. '5 '5 «
o> ct> 5
*“  ^  f \ l-+-* ftj «J

<  £  3  £L <  N C
.0)

O rH CVIU  in in

Bezeichnung des M erkm als

K noten-N r. V O N  X  X
K noten-N r. B IS  X  X
D atum  der Erfassung bzw. Fortschreibung*) X  X
K oordinate  X
K oordinate  H j  X
K oordinate  R2  0
K oord inate  H 2  0

1) Das D atum  kann bei der Ersterfassung maschinell eingesetzt werden
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11.3.6 Bemerkung zur Erfassung von Zentralpunkt-Koordinaten für Blöcke, Statisti­

sche Unterbezirke und Statistische Bezirke

Die Ersterfassung dieser Zentralpunkt-Koordinaten sollte durch Digitalisierung erfo l­

gen.

Bei Veränderungen kann zum Zwecke der Aktualisierung der generellen Kartier- 

Layouts in analoger Weise wie bei 11.3.4 (Knoten-Nr. durch Block-Nr. ersetzen!) 

codiert werden.

11.3.7 Führung von Kontrollblättern zur Nummernvergabe

Die Vergabe von Nummern an Bezugsräume, sei es erstmalig oder bei Fortschrei­

bungen, hat m it großer Sorgfalt zu erfolgen. Doppelvergaben von Nummern können 

nur bei Führung von Übersichts-Kontrollblättern verhindert werden. Derartige Kon­

tro llb lä tter sind insbesondere wichtig für die Block- und Knoten-Numerierung. In der 

Realisierungs-Phase ist zu prüfen, ob diese (und möglicherweise noch weitere) Num - 

m ern-Kontrollblätter zwecks Ermöglichung von Prüfungen per Computer als Codier- 

Formulare zu entwickeln sind.
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Anlage I I I

D O K U M E N T A T IO N  D E R  ER FA SS TE N  A U F G A B E N B E IS P IE L E  M IT  R Ä U M ­

L IC H E M  BEZUG IN D ER  S T A D T V E R W A L T U N G  D O R T M U N D

1. Teil: Antwort-Kategorien zu dem Erfassungsformular B L A T T  3

2. Teil: Dokum entation von 17 Aufgaben-Beispielen nach B L A T T  3 

(B L A T T  3 siehe Abschnitt 6 .1 .1)
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Antwort-Kategorien

zu dem Erfassungsformular B L A T T  3 (Abschnitt 6 .1.1)

Auf dem Erfassungsformular werden bei einigen Positionen Kategorien verm erkt, als 

Formulierungshilfe und zur Formalisierung, um ein Quersortieren nach verschiede­

nen Aspekten zu erlauben. Ein Anwendungsfall kann mehr als einer Kategorie zuge­

ordnet sein. Dafür sind entsprechend mehr Kästchen zum Verschlüsseln auf dem 

Formular vorgegeben.

Einzelne Anwendungsfälle sind der Ausgangspunkt für eine Kennzeichnung der je ­

weiligen Anforderungen an Geocodes. Die Kennzeichnung der Input- und O utput­

begriffe sowie der verwendeten Operationen ist das eigentliche Ziel der Darstellung. 

Diesbezügliche Definitionen sind an einer formalen Logik orientiert. Zum besseren 

Verständnis für den Anwender sind einige aufgabenbezogene Aspekte vorgeschaltet, 

denn die Aufgabenstellungen, so wie sie von der Planung gesehen, organisiert und 

bearbeitet werden, sind nicht deckungsgleich mit ED V-Verfahren, sondern anders 

strukturiert. Zur besseren Identifizierung und Einordnung wird so die Strukturierung  

nach Operationen durch eine Aufgabengliederung und Methodenkennzeichnung er­

gänzt, die an der Organisation und Begriffsbildung der Planungspraxis weitgehend 

orientiert ist.

1. Aufgabe, Methoden, Bearbeitungsmodus

1.1 Beschreibung der Aufgabe

a Geometrische Berechnungen

(Flächeninhalte, Streckenlängen, Schwerpunkte) 

b Bestandsaufnahmen für Einzelgebiete

(Erm ittlung von Datensummen in Einzelgebieten, z.B. abgängige Ge­

schoßflächen bei Straßenverbreiterung) 

c Adressenermittiung (z.B. Namen und Adressen der Haushaltsvor­

stände in einem Sanierungsgebiet

D M U tI
I I 1/2
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d Räumliche Strukturanalyse, Klassifizierung von Teilräumen

(Erm ittlung der räumlichen Verteilung von M erkm alen/ Merkmals­

klassen)

e Raumentwicklungs-Beobachtung

(Kennzeichnung von Veränderungen und Veränderungsraten in T eil­

räumen)

f Stadtforschung: Analyse von Ursache-/Wirkungszusammenhängen 

g Gebietsabgrenzung, Gebietseinteilung

(Auswahl von Teilgebieten mit ähnlicher Struktur und ähnlichen Er­

fordernissen, Zusammenfassung; z.B. Abgrenzung eines Sanierungs­

gebietes)

h Netz- und Erreichbarkeitsanalysen

(Analyse von Netzvarianten und Flußdaten, Bildung von Zeitzonen) 

i Standortplanung

(Erm ittlung von optim alen Angebotsstandorten und Standorter­

fordernissen; z.B. günstigste Lage eines Kindergartens) 

k Erm ittlung von Einzugsbereichen (Zuordnung von Nachfrage-zu A n­

gebotsstandorten; z.B. Wahlbezirke: Wähler/Wahllokale)

I Darstellungsaufgaben

(z.B. Kartierung) 

m Sonstiges

1.2 Genaue Fragestellung

Hier soll über die allgemeine Beschreibung nach 1.1 hinaus genau beschrieben 

werden: welche A ntw orten/Antw ortelem ente werden von der Aufgabenlösung 

erwartet?

1.3 Methoden, Verfahren

a Arithm etische Verfahren  

b D IS TR IK T-V erfahren  

Zusätzlich: 
b 1 Arithmetische Operationen

b 2 Einfache Verfahren der beschreibenden Statistik  
b 3 multivariable statistische Verfahren

Korrelations-/Regressionsanalysen, Clusteranalyse etc. 

c A L L O  K A TIO N S-Verfahren  

c 1 Routensuchverfahren 

d Tabellier- und Kartier-Verfahren
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1.4 Beschreibung der räumlichen Auswertungsbereiche

(größte räumliche Einheit, die nicht von D istrikt geschnitten wird)

a Einzeladressen

b Flurstücke

c Streckenabschnittseiten

d Blockseiten

e Straßen-/Streckennetz
f Blöcke

g Statistische Bezirke

h Beliebige geschlossene Polygone
i Rasterfelder

k Kreisflächen

1.5 Anwendungshäufigkeit

(Zahl der Bearbeitungsfälle pro Jahr)

a Täglich (250)

b Wöchentlich ( 50)
c Monatlich ( 12)

d Vierteljährlich ( 4)
e Jährlich ( 1)
f Sehr selten ( 0)

1.6 Bearbeitungsmodus

a Manuell 

b E D V
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2. IN P U T

2.1 Merkmale von folgenden Objekten

a Einwohner

b Haushalte

c Wohnungen

d Gebäude

e Beschäftigte

f Arbeitsstätten

g Kfz

h Flurstücke

i Streckenabschnitte

k Sonstiges

2.2 Räumliche Bezugselemente

a Gebäude/Adressen

b Flurstücke

c Streckenabschnitt-Seiten

d Blockseiten

e Blöcke

f Statistische Bezirke/Unterbezirke

g Streckenabschnitte

h Kreuzungsbereiche (Knoten-Räume) 

i Straßen

j Sonstige Streckenfolgen

k Rasterfelder

I Sonstiges

2.3 Datenquellen

a Aus Verwaltungsvollzug: 

a 1 Einwohnerdatei, -datenbank

a 2 Ausländer-Datei

a 3 Sozialhilfe-Datei

a 4  Hauseinwohner-Summendatei
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a 5 „Fortgeschriebene" Gebäude-Datei

a 6 Automatisiertes Liegenschaftskataster/Grundstücks-Datenbank 

a 7 Straßen-Datenbank 

a 8 Kanalkataster

a 9 Sonstige Dateien der Stadtentsorgung (Müllabfuhr, Straßenreinigung, 

Abwässer) 

alO  Sonstige

b Zensusdaten: 

b 1 VZ-D atei 

b 2 Betriebe-Datei (AZ) 

b 3 Gebäude-Datei (GW Z)

c Sondererhebungen

2.5 Beschreibung räumlicher Bereiche durch:

a Aufzählung aller räumlichen Bezugselemente für Teilräum e  

a 1 Gebäude/Adressen 

a 2 Flurstücke 

a 3 Streckenabschnitt-Seiten 

a 4  Blockseiten 

a 5 Blöcke

a 6 Statistische Bezirke/Unterbezirke  

a 7 Streckenabschnitte 

a 8 Straßen und andere Streckenfolgen 

a 9 Rasterfelder

b Grenzen, unter Benutzung räumlicher Bezugselemente 

b 1 Folge von Knotennummern  

b 2 Folge von Blocknummern 

b 3 Folge von B lock-und Knotennummern  

b 4  Folge von Straßennamen/Nummern  

b 5 Grenznetze 

b 6 G itter

c Grenzen, durch Punkt-Koordinaten  

c 1 Isolierte geschlossene Polygonzüge 

c 2 Grenznetze
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Sonstiges:

d Isolierte geometrische Figuren (z.B. Kreise)

2.6 Aufgabenspezifische Netze

a Fußwege-Netz

b Kfz-Netz

c Ö N V -N etz

d Versorgungsnetz für:
e Abwasserkana I-Netz
f Sonstige
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3. O P E R A TIO N

3.1 Zuteilungsvorschrift

Bestimmung der Zugehörigkeit räumlicher Bezugselemente zu speziellen Einzugs­
bereichen durch:

a vorgegebene Grenzen

b vorgegebene Auswahlkriterien

c (geo-)statistische Verfahren, und zwar: . . . 

d Zuordnung von Nachfragen zu Angeboten nach

Hauptkriterium :

d 1 Kürzeste Wege zwischen allen Nachfragen und Angeboten 

d 2 Minimierung des Gesamt-,,Transportaufwandes’’ 

d 3 Zuordnung von Nachfragen zu Transport-Angeboten mit:

e Modellierung der „Entfernungen” durch: 

e 1 Luftlinien-Entfernung  

e 2 Fahrt-km-Entfernung  

e 3 Fahrzeit mittels: . . . 

e 4 kom binierte Fahrtzeiten: . . . 

e 5 Sonstiges und:1

f Nebenbedingungen (z.B. obere/untere Schranke) für: 

f 1 Einzelentfernungen 

f 2 Angebotskapazitäten 

f 3 Durchlaßkapazität von Netzelementen  

f 4 Sonstiges

3.2 Erm ittlung der Grenzen von räumlichen Bereichen, deren Bezugselemente alle be­

kannt sind

(Angaben gemäß Position 2 .2)
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3.3 Geometrische Berechnungen

a Flächeninhalte 

a 1 in geschlossenem Polygon 

a 2 in Kreis 

a 3 Sonstiges

b Entfernungen

c Schwerpunkte von: 

c 1 gewichteter Punktverteilung 

c 2 homogener Streckenverteilung 

c 3 homogener Flächenverteilung

3.4 Erm ittlung von Eigenschaften räumlicher Bereiche durch:

a Aggregation von Merkmalswerten

b Vergleich und Typisierung durch Selektion aus und Sortieren nach: 

b 1 vorgegebenen Merkmalswerten 

b 2 statistischer Analyse, und zwar: . . .

c Sonstiges

3.5 Erstellung von Inventarlisten für räumliche Bereiche

3.6 Spezielle graphentechnische Verfahren

a Routensuche im Netz 

b Sonstiges
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4. O U T P U T

4.1 (Dargestellte) Merkmale von folgenden Objekten

a Einwohner

b Haushalte

c Wohnungen

d Gebäude

e Beschäftigte

f Arbeitsstätten

g K fz
h Flurstücke

i Streckenabschnitte

k Sonstiges

4.2 Bezugselement

a Gebäude/Ad ressen

b Flurstücke

c Streckenabschnitt-Seiten

d Blockseiten

e Blöcke

f Statistische Bezirke/Unterbezirke

g Streckenabschnitte

h Kreuzungsbereiche (Knotenräume) 

i Straßen

j Sonstige Streckenfolgen

k Rasterfelder

I Sonstiges

4.3 Darstellungsform

a) Liste/Tabelle

b) Graphik

c) Karte

d) Sonstiges
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4.4 Beschreibung von Routen durch:

a) Knoten-Num m ern

b) Punkt-Koordinaten

4.5 Beschreibung räumlicher Bereiche durch (K artier-Layout):

a Aufzählung aller räumlichen Bezugselemente für Teilräum e  

a 1 Gebäude/Adressen 

a 2 Flurstücke 

a 3 Streckenabschnitt-Seiten 

a 4  Blockseiten 

a 5 Blöcke

a 6 Statistische Bezirke/Unterbezirke  

a 7 Streckenabschnitte 

a 8 Straßen und andere Streckenfolgen 

a 9 Rasterfelder

b Grenzen, unter Benutzung räumlicher Bezugselemente 

b 1 Folge von Knotennummern  

b 2 Folge von Blocknummern 

b 3 Folge von Block- und Knotennummern  

b 4  Folge von Straßennamen/Nummern  

b 5 Grenznetze  

b 6 G itter

c Grenzen, durch Punkt-Koordinaten  

c 1 Isolierte geschlossene Polygonzüge 

c 2 Grenznetze

Sonstiges:

d Isolierte geometrische Figuren (z.B. Kreise)



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung

A ufgabcn-N r. 

bisheriges Verfahren;

111/12
535B

1 /  1

künftig ;

01 Auskunftsperson/Atnt; Herberg, StA 66/3 C odierung:

Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Erm ittlung des Wasseranfalls der Kanäle 
und Bäche

11 b

1‘2 Genaue Erageslellung: Welche Wassermengen fa llen  in  Teileinzugsgebieten des 
Abwassernetzes unter Berücksichtigung einzelner Abfluß-
beiwerte t Psi an?

13 Methoden, Verfahren; D istriktaggreation m it arithmetischen 
Operationen: WR *  Psi*L * r

13

14 Beschreibung der räum]. Auswcrtuugsbereiche
(jew eils größte E inheit): geschlossene Polygone

14 h

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); 150 Fälle  pro Jahr; also fast täg lich 15 a-b

16 Bearbeitungsweise (m anue ll/E D V l:_______EDV 16
17 Aufwand (Beteiligte/Zeit), heute ^ O ^ ^ a n r^ M o n a te ^ J a fe ^ a u fw e n d i^

Inp u t

21 Merkmale von Objekten; (Abflußbeiwerte/(Psi von) Flurstücken 21 f

22 Räumliche Bezugselemente: Flurstücke 22

Grundstücksdatenbank, Kanalkataster 23 0.6 **3 [23 Datenquellen:

24 Restriktionen, Bindungen:

25 Beschreibung räum l. Bereiche durch: Grenznetz durch Punkt-Koordinaten 
oder Folge v. Knoten- und Blocknummern

25 Z I

26 Aufjrabenspezifische Nqrzgj; 26

O peration

31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): vorgegebene Grenzen

- H auptkriterium : ________

31

- Modellierung der Entfernung durch; '/ '-

- Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r): X

a

32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, 
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar (gemäß Pos. 22);_______________________

y. 32

Geometrische Berechnungen: X 33

34 Erm ittlung von Eigenschaften 
räum licher Bereiche durch:

Aggregation von gewichteten Flächenmerk­
malen

34 Ce

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; yK 35

36 spezielle graphentechnische Verfahren; X 36

O utp u t

41 Merkmale von Objekten: abzuführende Wassermenge von 
Te ilflächen

41

42 Räumliche Bezugselemente: Teile inzugsgebiete des Abwassernetzes 42

43 D arstellungsform : Liste 43 a

44 Beschreibung von Routen durch; X 44

45 Beschreibung räum licher Bereiche durch- .X 
(K a rtie r- Layout) 45
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rauiiibezogcnen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Datcnlrauslcr . Datenverarbeitung

bisheriges Verfahren:.

111/13
Aufgaben-Nr.: |

künft ig ; [ x

01 Auskunftsperson/Atnt; StA 70 /M Codierung :

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Aufstellung von Abfuhrplänen für 11 b k
MUllbehälter (-a rten) nach Satzung 
und Gebührenordnung

12 Genaue Fragestellung: Wie sind optim ale (ra tione llste) Einzugsbereiche abzugrenzen 
und welches sind die rationellsten Einsatzrouten für M ü llfah r­
zeuge?

13 Methoden, Verfahren; (D i stri kt aggreg ati on) 13 b c
A lloka tion  (2 x)

14 Beschreibung der räum l. Auswertungsbereiche 14 C
OLraoenauscuurii

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); wöchentlich 15 b

16 Bearbeitungsweise (m anue ll/E D V ); EDV 16 b

17 Aufwand (Beteiligte/Zeit), heute 9- Mann- Monate/Jahr
2 in p u t

21 Merkmale von Objekten; Mülltonnen 21 j

22 Räumliche Bezugselemente: Gebäude, Adressen 22 Ol

23 Datenquellen; Leistungskarteien (3 Stück, je Behälterart) 23 d

24 Restriktionen, Bindungen; Kapazitätsschranke: x Tonnen pro Tag und Kolonne

!
25 Beschreibung räum l. Bereiche durch; Aufzählung von Straßennatnen (-abschnitten) 25

HC ucsiau
H

1
26 Aufgabenspezifische Nerze- K fZ -N e tz  und befahrbare Fußwege 26 b CL f

!

»3 Operation t
?

1 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu T e ilfä llm e n ); Zuordnung von Nachfragen zu Ange- 31 d 1
t

1 - H auptkrite rium : botskapazitäten d d , d s 1
J

! - M odellierung der Entfernung durch; kom binierte Fahrzeiten (Weg + Arbeitszeit) e e * 1
t

I - Nebenbodingungen (obere/untere Schranke fü r!: Leistungsnorm f f  a.
s
»

S
32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, 

deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar (gemäß Pos. 221;

32 X 1
!

1
1

8I 33 Geometrische Berechnungen; Entfernung von Einsatzbereichen 33 b i

1
zu M üllk ippe o. ä. s

j 34 Erm ittlung von Eigenschaften Aggregation von Merkmalswerten 34 <x i
1 räum licher Bereiche durch;

i
1 35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; Streckenabschnitte (-namep) 35 2 U !
1 36 spezielle graphentechnische Verfahren; Routensuche im  Netz 36 CL i
! | _  __ ________ ___ _  _  _ _  __ _  _  1

4 O utput

41 Merkmale von Objekten; Mülltonnen
Streckenabschnitte (Zugehörigkeit)

41

42 Räumliche Bezugselementc; Einzugsbereiche 42

43 D arste llungsforin : Liste, Karte 43
44 Beschreibung ven Routen durch; 44

45 fKarti^Z-Va^ouf) B m ;' chL' ■ Aufzählung von Streckenabschnitten



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben Aufgaben-Nr.:
Datenerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung

bisheriges Verfahren; künftig ; n n

01 A uskunftsperson/A rnt: 70/R Codierung :

1 Aufgabe, Methoden, Bearbeitungsmodus
11 Beschreibung der Aufgabe; Aufstellung von Straßenreinigungsplänen; 11 3 L

Kartierung von Straßenreinigungklassen

12 Genaue Fragestellung: Welche Einsatzgebiete sind für Kolonnen und Geräte 
abzugrenzen, um Arbeitszeit, Geräte und Betriebsm ittel 
op tim a l auszunutzen}

13 Methoden, Verfahren; Allokationsverfahren 13 C

14 Beschreibung der raum l. Auswertuugsbereiche 14 £
^ je w c irs  g iuu ic u iu u e i l^ : ötrauennetz

1 5 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); jäh rlich 15 £

1 6 Bearbeitungsweise (m anue ll/E D V ); EDV 1 6 b
17 A ufwand (Beteiligte/Zeit), heute 5 Mann- Monate pro Jahr

2 Input
21 Merkmale von Objekten; Straßenabschnitte (Leistungsklassen) 21 i j

Kreuzungsbereiche (Leistungsklassen)

2 2 Räumliche Bezugselemente: Streckenabschnitte 2 2 3 h

Kreuzungsbereiche

23 Datenquellen: Straßendatenbank 23

s

24

25

Restriktionen, Bindungen; 

Beschreibung 'ä u m l. Bereiche durch;

Kapazitätsschranke: 
x km pro Tag und Kolonne
Aufzählung von Streckenabschnitten ^5

-  —

I
L  „

durch Straßennamen und Knotennummern 8
!

2 6 Aufgabenspezifische Nerze» Straßen- und Wegenetz 2 6 b Ct i*

!3 Operation 8
!

s 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): Zuordnung von Arbeitsaufwand zu 3 1 d . ■ !-
1 - H auptkrite rium :

A Kapazitäten, kürz. Wege zwischen E inze l- d d . S
.. . 4

I - Modellierung der Entfernung durch; Weeedistanzen fe e t. I
___ t

1 - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r l; E inze len tf, A rbeitskapaz., Betriebsweise f fz h f t  \

I 3 2 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, 
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar (gemäß Pos. 22);

3 2 Z2a
1
t

1
!

8
s 3 3 Geometrische Berechnungen; e v tl. Berechnung von Straßenlängen 3 3 b 1
1
J

und Fahrzeiten I
I

I
1

3 4 Erm ittlung von Eigenschaften X 34 -
räum licher Bereiche durch;

!
!

i

3 5 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; Streckenabschnitte 35 2 i ; 1

3 6 spezielle graphentechnische Verfahren; Routensuche im  Netz 36 CG 1

S

4 Output

41 Merkmale von Objekten; Straßenabschnitte, 41 i j
Kreuzungsbereiche

42 Räumliche Bezugselemente; Streckenfolgen, 42 i
T e ilne tz

4 3 Darstellungsforin : Liste, Karte 43 CL c
4 4 Beschreibung von Routen durch; y 44 -

4 5 Beschreibung räum licher Bereiche durch 
(K a rtie r- Layout) : • Aufzählung v. Streckenabschn, 4 5

Mtfsesssüf



EINZE[.BESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung

A ufgaben -N r.:

bisheriges Verfahren; künftig ; X

01 Auskunftsperson/Amt; Wegener, Stadtwerke AG Codierung :

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Bildung von Einzugsbereichen für ÖNV 11 k b
h ie r; Bestandsaufnahme des potentie llen Kunden 
besatzes im  Einzugsbereich von Haltestellen

12 Genaue Etage Stellung: W iev ie l po tentie lle  Kunden (E inw ., insbes. Schüler^ Beschäftigte) 
sind im  Einzugsbereich von vorzugebenden Haltestellen des ÖNV? 
Schwerpunkt der Kundenverteilung?

13 Methoden, Verfahren; Allokationsverfahren 13 c
ev tl. Ableitung des Fahrgastpotentials 
aus bevölkerungsspezif. Verkehrsverhalten

14 Beschreibung der raum !. Auswertungsbereiche 14 e. k
^jeweils giuoie t in n e r i j ; btrauen- und Wegenetz in  konzentr. Kreis

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); mehrmals pro Woche 15 a ,b

16 Bearbeitungsweise (m anue ll/E D V l: EDV 16 b

17 A ufw a nd (Beteiligte/Zeit), heute 6 Mann- Monate pro Tahr
2 Inp u t

21 Merkmale von Objekten; Einwohner, Schüler, Beschäftigte 21 <x e. 3
(K fZ -H a lte r)

22 Räumliche Bezugselemente: Gebäude, Adressen 22 CL

23 Datenquellen; V Z -D a te i, A Z -D a te i 23 b-i b i

I

24

25

Restriktionen, Bindungen; 

Beschreibung räum l. Bereiche durch;

m axim ale Wegelängen (S max = v *  t max) 

iso lie rte  Kreise m it r = S max oder 25 c t

I
Menge oder Folge von Streckenabschn. a ? b *

■ !
L ___ 26 Aufgabenspazifische Nerze; Fußwegenetz 26 ci

!3 Operation i
1 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): Zuordnung v. Nachfr. zu Angeb. 31 d l

■ - j

1 - H auptkrite rium ; Prinzip der kürzesten Wege d s
f

I - Modellierung der Entfernung durch; Gehweg-Entfernungen e S-2. I

1 - Nebenbodingungen (obere/untere Schranke fü r): m axim ale Einzelentfernungen f f-ä

| 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen,
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und Abgrenzung der Einzugsbereiche 
zwar (gemäß Pos. 22);

32 2*3

| J j1

1
I

33 Geometrische Berechnungen: Schwerpunkt aus gewichteter Punktverteilung 33 C t I
der potentie llen Kunden

1

I
34 Erm ittlung von Eigenschaften Aggregation von defin. Ante ilen der 34 a 1

räum licher Bereiche durch; potent. Kunden i
1
S

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; X 35 - !
36 spezielle graphentechnische Verfahren; Routensuche im  Netz 36 a. 1

s i
4 O u tp u t

41 Merkmale von Objekten; Zahl der potentie llen Kunden (Ew. + Besch.) 41 a. e

42 Räumliche Bezugselementc; Streckenabschnitt (Standort des Verkehrsange- 42 3
bots; Haltepunkt)

43 Darstellungsform : Liste; Karte des Einzugsbereichs, Schwerp. 43 CL c
4 4 Beschreibung von Routen durch; Knoten-Nummern 4 4 CL

4 5 Beschreibung räum licher Bereiche d u rc h ;. Aufz. a lle r Streckenabschn. 45^ rvu iiic i- i,ay v a i)

ss-waxILcS



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Daicnerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung

111/16 

A ufgaben -N r.: 1 / 5

bisheriges Verfahren; kün ftig ; X

01 Auskunftsperson/Atnt: Pinter / StA 61/3 Codierung :
1 Aufgabe, Methoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Netz analyse. 11 h
Erm ittlung und Darstellung der Belastungen 
Straßen bei a lternativen Netzänderungen

von

12 Genaue Fragestellung: Welche Änderungen in  der Verkehrsbelastung von Netzelementen 
werden durch Veränderungen im  Netz hervorgerufen?

13 Methoden, Verfahren; Allokationsverfahren 13 C i

"
14 Beschreibung der raum l. Auswertuugsbereiche 14 e

1 e il-N e tz  der K tZ  - Straßen

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); v ie rte ljä h rlich 15 d

16 Bearbeitungsweise (m anue ll/ED V); EDV 16 b

17 Aufwand (B e te ilig te /Z e it) ; ?
2 Input

21 Merkmale von Objekten: K fZ , 21 <3 i
Streckenabschnitte

22 Räumliche Bezugselemente: Streckenabschnitte 22 9

23 Datenquellen: Verkehrszählung, Straßendatenbank 23 c Q.-?.
24 Restriktionen, Bindungen;

I 25 Beschreibung räum l. Bereiche durch: Grenzen als Folge von Straßennamen 25 b«t-
”  “ “

1

s
oder Aufzählung von Streckenfolgen Q.g

— !
26 Aufgabenspezifische Netze- K fZ -N e tz 26 b I

|3 Operation 1

i 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): vorgegebene Grenzen, sowie Zu- 31 CU c l I
J

S - H auptkrite rium : Ordnung von Nachfr. zu Transportangab. d öU
S
i

I - Modellierung der Entfernung durch: Fahrt-km -Entf. oder Fahrzeit e
5

. ..f.

I - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r l: Durchlaßkapazitäten f f .
8

.0

I 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, >: 
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar (gemäß Pos. 22):

32 S

I
8

fi
I 33 Geometrische Berechnungen: y. 33 - 1
9

s i
8

I8
34 Erm ittlung von Eigenschaften X 34 - ^  i

räum licher Bereiche durch:
1

I

l

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche: kt 35 - s
36 spezielle graphentechnische Verfahren; Routensuche im  Netz 36 a s

I _ _ _ „  1

4 Output

41 Merkmale von Objekten; K fZ 41 9 L
Streckenabschnitte

42 Räumliche Bezugselemenre; Streckenabschnitte 42 3

4 3 Darstellungsform : Liste, Karte 43 a c
4 4 Beschreibung von Routen durch; Knoten-Nummern 4 4 a
45 Beschreibung räum licher Bereiche durch 

(K artie r-Layou t) • Aufz. von Straßen 45



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogcnen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgabcn
Datcnerfoidernisse . Datcnuansfor . Datenverarbeitung

111/17
g n iiw im  ■}-*

A ufgaben -N r. 1 / 6  U

bisheriges Verfahren; künftig : T ~ |
01 A uskunftsperson/A in t; Schaum, StA 61/3 Codierung :

1 Aufgabe, Methoden, Bearbeitungsmodus
11 Beschreibung der Aufgabe; Bestandsaufnahme; 11 fcr

Erm ittlung von flächenbezogenen Resistenzen 
der Planung von Verkehrstrassen 
(Größe und A rt der betroffenen Flächen)

bei

fd Genaue Er a ge Stellung: W iev ie l Flächen (Größe, A rt, Wert) und Nutzungen (Bewohner, 
Beschäftigte, Eigentümer) würden bei einer Nutzungsänderung 
(Abriß) zugunsten alternativer Verkehrstrassen zu entschädigen 
bzw. beeinträchtigt sein?

13 Methoden, Verfahren; D is tr ik t-Aggregation 13 b

14 Beschreibung der raum l. Auswertuugsbereiche 14 CL C
(jew eils  groiste t in n e it ; ; tinzeigenauae, btreckenanscnnittseiten

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); 10 x (10 Varianten) 15 a,b

16 Bearbeitungsweise (m anue ll/E D V }; EDV 16 b

17 Aufwand (B e te ilig te /Z e it '); ?
2 Input

21 Merkmale von Objekten; Einwohner, Gebäudeflächen, 21 CL d £.
Beschäftigte, Flurstücke h

22 Räumliche Bezugselemente; Gebäude, Adressen, Flurstücke 22 CL b

23 Datenquellen: Ew. - D . , Geb. - D . , Grundstücksdatenbank 23 A , a 6

24 Restriktionen, Bindungen;

r ~

i
i -

25~ Beschreibung raum l. Bereiche durch; Aufzählung a ller Gebäude/Flurstücke/ 25 a . Gz ]
Streckenabschnittseiten - 4

26 Aufitabenspezifische Netze; •/. 26
1
t

3 Operation s
1 31 Zuieilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): vorgegebene Grenze,oder Menge 31 a . !

X

! - H auptkriterium : x  von Beeungselementen d - 1
■ - 4

1 - Modellierung de: Entfernung durch; e - I
-----1

1 -  Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r); * f - 1
__ l

| 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, X 32 - 1>s deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar fpemäß Pos. 22'):

1
s
s 33 Geometrische Berechnungen: y . 33 - 1
8 i
1
Iß

34 Erm ittlung von Eigenschaften Aggregation von Merkmalswerten 34 a i
räum licher Bereiche durch;

1
I

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; X 35 - i
36 spezielle graphentechnische Verfahren; Y- 36 - iI

4 O utput

41 Merkmale von Objekten; . w ie unter 21 41 a -C
h

4 2 Räumliche Bezugselemente: y. 42 -

4 3 Darstellungsform *. Liste 43 <x

4 4 Beschreibung von Routen durch; X 4 4 —
45 Beschreibung räum licher Bereiche durch; . wie unter 25 45 0.2.

( K a r n e r -  l.ayou ij



EINZELBESCHREIBUNGEN von .
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben Aufgaben-Nr.: ^ fj
Datenerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung t —«nii’'Tiiww» »i rnnd

bisheriges Verfahren; künft n
01 A uskunftsperson/A rnt; StA 61/2 Codierung :

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Standortplanung: 11 1
Erm ittlung eines optim alen Schulstandortes

t 1

12 Genaue Eragesiellung; Welcher von a lternativ vorgebenen Standorten innerhalb eines 
Schuleinzugsbereichs ist für die meisten künftigen Schulkinder 
innerhalb einer m axim . W egzeit auf sicheren Fußwegen erreich 
bar/bzw . welcher erbringt den insgesamt geringsten W e g -/Z e it 
aufwand?

-

13 Methoden, Verfahren; Allokationsverfahren 13 c d
T abe llie r-V  e rf ahren, 
K a rtie r-Verfahren

14 Beschreibung der räum l. Auswertungsbereiche 14 h
^jeweils grume tin u e u j; Deueoxge gescniossene potygone

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); (selten) 15 f

16 Bearbeitungsweise fm anue ll/E D V ); EDV 16 b

17 Aufwand (B e te ilig te /Z e it) ; J

2 Inp u t

21 Merkmale von Objekten; Einwohner, Jahrgänge gemäß Schulart 21 CL

22 Räumliche Bezugselemente; Adressen 22 a

23 Datenquellen; Einwohnerdatei 23 a

I

24

25

Restriktionen, Bindungen; 

Beschreibung räum l. Bereiche durch;

vorgegebene m axim . Weglängen
Beschränkung auf hinreichend "sichere Fußwege"

Folge von Knoten- und Blocknummern 25 ks

s

1
- - 4

26 Aufgabenspezifische N etzet Fußwegenetz (e v tl. reduziert^ 26 Cs (

! 3 O peration

I 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): vorgebene Grenzen 31 CL cL s
f.

i - H auptkrite rium : Prinzip der kürzesten Wege d d i i
4

1 - Modellierung der Entfernung durch: Fußweg-Entfernung e
1

. . _ 4

S - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r); Einzelentfernung f f «
1

___ J

I 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, 'S- 
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar fgemäß Pos. 22'):

32 - S
p

1
1

i
s 33 Geometrische Berechnungen: Summe a lle r Fußwege 33 b \
I
1 S
1

1
1

34 Erm ittlung von Eigenschaften ■/. 34 - i
räum licher Bereiche durch;

!
!
I

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; X 35 — i
36 spezielle graphentechnische Verfahren: Routensuche im  Netz 36 OL 1

L _ _ t ̂  i - I

4 O u tp u t

41 Merkmale von O bjekten; Einwohner (Schüler)-Summen, Gesamt- oder 41 OL i L

Durchschnittsentfernungen, Belastung von N etz  gi ren

42 Räumliche Bezugselemente; Schulstandort (1 Streckenabschnitt) 42 S b

Streckenabschnitt, Kreuzungsbereich

4 3 Darstellungsforin : Liste, Karte 4 3 ... CL C

44 Beschreibung von Routen durch; Knoten-Nummern 44 CL

45 Beschreibung räum licher Bereiche durch 
(K a rtie r- Layout)

. w ie unter 25 45 b3



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben Aufgaben-Nr.: f l / 8  Ä
Datenerfordernisse . Datentransfer . Datenverarbeitung " WBBBTOwf-arggJ

bisheriges Verfahren; künftig ; r u

01 Auskunftsperson/Amt; StA 12 C odierung:

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Sanierungs-Voruntersuchung, Bestandsaufnahme 11 d b
und räum liche Strukturanalyse, 
Klassifizierung von Teilbere ichen

12 Genaue Eragesiellung; Wie ist die räum l. Struktur der Merkmalsverteilung von Flächen 
(GFZ e tc .), Gebäuden (A lte r, Ausstattung e tc . ) Einwohnern 
(A lte r, Berufsstellung e tc .) und Beschäftigten e tc. in  einem vor­
gegebenen Te ilgeb ie t der Stadt?

13 Methoden, Verfahren; D istrikt-Aggregationen 13 b . b *
K lassifikation m it statistischen Größen, 
Kartier-Verfahren r

14 Beschreibung der räum l. Auswertuugsbereiche 14 a,b c f
(jeoauae, nurstucKe, ütrecKenapscnniitseiten, Blöcke

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr): 10 m al (m onatlich) 15 c

16 Bearbeitungsweise (m anue ll/E D V ); EDV 16 b
17 Aufwand (B e te ilig te /Z e it l; ?

2 Inp u t

21 Merkmale von Objekten; Einwohner, Haushalte, Wohnungen, Gebäude, 21 G.,b
Beschäftigte, Arbeitsstätten, Flurstücke h

22 Räumliche Bezugselemente: Gebäude, Adressen 22 CL b
Flurstücke

23 Datenquellen: E w .-D a te i, Hs-Ew-Summen-D, Geb-D, Gst. Dbk ^S A. ^ aq.

24 Restriktionen, Bindungen; - 3-s

s 25 Beschreibung räum l. Bereiche durch; Te ilräum e: 25 a « a-s " T
1 Gesamtgebiet: Folge v. Knoten- u. B lock-Nrn. b 3

2
[

26 Aufgabenspezifische Netze- 26 - i.1

S3
Operation 1

1 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): vorgegebene Grenzen 31 a i
t

i - H auptkrite rium : y. d - 1
__ s

s - Modellierung der Entfernung durch; •/. e - 1
«

s - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r); X f. - 8
?

s 32 Erm ittlung der Grenzen von täum l. Bereichen, J< 
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar fgemäß Pos. 22);

32 - i
J

1
I

1
1 33 Geometrische Berechnungen; y. 33 - s
II
s 1
I

1
1

34 Erm ittlung von Eigenschaften Aggregation v . Merkmalswerten 34 a_ b i
räum licher Bereiche durch; Verg le ich + Typisierung i

1
!

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; '/ 35 ■- I
36 spezielle graphentechnische Verfahren; Z 36 - i

L _ ___________________________ _ _________ ____ _ _  _ ________ _______ _

4 O utp u t

41 Merkmale von Objekten; wie unter 21 41 ö.,b c .d e . f
k

42 Räumliche Bezugselemente: Gebäude, Flurstücke 42 Cl. b c
Streckenabschnittseiten, Blöcke e

43 Darstellungsform : Liste, Karte 43 CG C
4 4 Beschreibung von Routen durch; y . 4 4 -

45 Beschreibung räum licher Bereiche durch ;. 45 C U 0-1
^ IN. Cl 1. Ll 1

S532SC



EINZELBESCHREIDUN'GEN von
raumbezogunen kommunak-n Plamings- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung

111/20

A ufgaben -N r.: 

bisheriges Verfahren; künfti,.

01 Auskunftsperson/Amt; StA 12 C odierung:

1 A ufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Darstellung von Verkehrsbeziehungen 11 h t
(B innen-, E in- und Auspendler)

12 Genaue Prägest e l lung; Wie stark sind die Pendlerströme zwischen Teilbere ichen der 
Stadt untereinander und zwischen diesen und Teilbere ichen des 
Stadtumlandes?
Wie wird das Hauptverkehrsnetz dadurch belastet?

13 Methoden, Verfahren: Di s tr ik t-Aggregation 13 b c d
A lloka tion  
Kartierverfahren '

14 Beschreibung der räum l. Auswertuugsbereiche 14 9
yew eus groote t in u e u j; oeueoige gescniossene roiygone

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); selten bis jäh rlich 15 e - {

16 Bearbeitungsweise ( m anuell/ED V); EDV 16 b

mm 17 Aufwand (B e te ilig te /Z e it) ; ?

2 Inp u t

21 Merkmale von Objekten; Einwohner (Pendler) 21 CL

22 Räumliche Bezugselemente: Statistische Bezirke 22 {  t

23 Datenquellen: V Z -D a te i 23 1
24 Restriktionen, Bindungen;

i
|

25 Beschreibung räum l. Bereiche durch; Aufzählung der statist. Bezirke 25 ^ 6
cum-

s
26 Aufgabenspezifische Nerze- K fZ -T e iln e tz 26 b \

3  Operation {
! 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): Zuordnung von Z ie l-  zu Quellbez. 31 d 1

1

I - H auptkriterium : Prinzip der kürzesten Wege d d i
S

- 4! - Modellierung der Entfernung durch; Fahrt-km e. e j .
S

-A! - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r); * f - i
f.

! 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, X  
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar (gemäß Pos. 22);

32 - s
i

I
S

1
I 33 Geometrische Berechnungen: Schwerpunkte vong«wichteten Punktver­ 33 C i 1 fi
9
s

teilungen (E inw .) in  Statist. Bezirken S
1

S
1

34 Erm ittlung von Eigenschaften y. 34 - 1
räum licher Bereiche durch; I

1

S

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; y. 35 - 1

36 spezielle graphentechnische Verfahren: Routensuche Im  Netz 36 CL 1
1 __ _________ __  _____ _____ _____ ____ 1'•.r-t-'-.-r'.CTT.r
4 O utp u t

41 Merkmale von Objekten; Pendlerbeziehungen
KfZ-Ström e

41 Ob b

42 Räumliche Bezugselemente; je 2 Statistische Bezirke 
Häupt-Straßen

42 f  L

43 D arstellungsform ; Liste, Karte A l.
44 Beschreibung von Routen durch; Knoten-Nummern 44
45 Beschreibung räum licher Bereiche du rch -.iso l. Punkte (Schwerp. in  St at. Bez.) 

(K a rtie r- Layout) 45

a

a



EINZELBESCHREIBUNGKiN von '
raumbezogenen kom m unalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung

1 1 1 / 2 1
SSE?1.*»

A u fg a b e n -N r .: |  I  /  1 0

bisheriges Verfahren: künftig ;

01 Auskunftsperson/Amt: StA 37 C odierung:

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe: Erm ittlung der schnellsten Einsatzrouten 11 k

'
der Feuerwehr

1*2 Genaue Fragestellung: Welches sind die kürzesten (schnellsten) Wege zwischen 
Feuerwachen und vorgegebenen (eng umgrenzten) Ein­
satzpunkten

13 Methoden, Verfahren: Routensuchiverfahren 13 C«

14 Beschreibung der raum l. Auswertuugsbereiche X. 14 —
tjew etis groute t in n e tt;:

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr): täg lich 15 a

16 Bearbeitungsweise (m anuell/ED V): EDV 16 b
17 Aufwand fB e te ilic te /Z e itV ?

2 Input

21 Merkmale von Objekten: Streckenmerkmale 21 i

22 Räumliche Bezugselemente: Streckenabschnitte 22 9

23 Datenquellen; Sondererhebung, Straßendatenbank 23 c a -j

r ~

24

25~

Restriktionen, Bindungen: 

Beschreibung räum l, Bereiche durch:

Verkehrsbeschränkungen entfa llen, sofern Befahrbarkeit
der Wege + Plätze gesichert ___ _ _  ____
gemäß Pos. 26 25

j
b

. \
26 Aufgabenspezifische Netze; K fZ -N e tz  + zusätzl. befahrbare Wege 26 b (a ) ir

3 Operation <t------ {
1 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en): Zuordnung von Feuerwache zu Einsatz- 31 d

i
t

! - H auptkriterium : punkten. Kürzeste Wege zw. Feuerwache tu N etz- H cU 1
j

1 - Modellierung der Entfernung durch: Fahrzeit m itte ls  Entfernung (Streckenmerkmale) e
f

------!,

S - Nebenbedingungenfobere/untere Schranke fü r j; f - 1
___ 1

| 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, Te ilne tze , die zu einem Routen- 
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und „ 
zwar feemaß Pos. 221: büschel gehören

32 2S(
1

1
1

1 33 Geometrische Berechnungen: X 33 - 1
1
i i
I

1
34 Erm ittlung von Eigenschaften X 34 - i

räum licher Bereiche durch;
s

1
1

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche: x 35 - 1
36 spezielle graphentechnische Verfahren; RoutenSahhe im  Netz 36 oc 1

i
SSictS
4 O utput

41 Merkmale von Objekten; Streckenabschnitt(sfolgen) 41 L

42 Räumliche Bezugselemente: Streckenfolge 42 i

43 Darstellungsform : Liste und Karte 43 _ CL C

44 Beschreibung von Routen durch; Knoten-Nrn. 44 a
45 Beschreibung räum licher Bereiche durch: 45 -

^Karner- l.ayou i)



EINZELBESCHREIBUNGEN v o n  1 1 1 / 2 2
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben f  T 1" /  'I!'!!"""Il
Datenerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung Auf^ ben‘Nr‘ : IsMBmssEcar-jJ

bisheriges Verfahren; | künftig ; X

01 A uskunftsperson/A m t; Herberg, StA 66/3 Codierung :

1 Aufgabe, Methoden, Bearbeitungsmodus
11 Beschreibung der Aufgabe; . Bestandsaufnahme; 11 b

Erm ittlung der an die Kanalisation einzelner 
Entwässerungsverbände angeschl. E inw.-Sum m en

12 Genaue Eragesiellung: W iev ie l Einwohner leben aktue ll in  den Gebäuden, die an das 
Kanalnetz einzelner Entwässerungsverbände angeschlossen sind? 
Welche Gebäude gehören zu welchem Entwässerungsverband?

13 Methoden, Verfahren; Di stri k t- Aggreg ation 13 b

14 Beschreibung der raum l. Auswertungsbereiche 14 b

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); e inm al jäh rlich 15 €1

16 Bearbeitungsweise (m anuell/ED V); EDV 16 b

17 Aufwand fB e te ilig te /Z e it l:
2 Input

21 Merkmale von Objekten; Einwohner 21 a d
Gebäude m it Kanalanschluß

22 Räumliche Bezugselemente: Gebäude, Adressen 22 CL

23 Datenquellen: Einwohner-, Gebäudedatei 23 GU b s

24 Restriktionen, Bindungen;

r ”
Beschreibung räum l. Bereiche durch; Grenznetz durch Punkt-Koordinaten 25 e r ” i

Grenzen als Folge von Kn- u. Block-Nrn. b i
<?
P

26 Aufeabenspezifische Ngrzg. n icht zulässig, da einseitiger Anschluß m öglich 26 -

! 3
Operation

i 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Teilräum en): vorgegebene Grenzen und Auswahl- 31 CL b

i - H auptkriterium : y  kriterien d -

s - Modellierung der Entfernung durch; y. e -

I - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke für); f —

s
32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, X  

deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar fgemäß Pos. 22);

32 -

s fi
0
s 33 Geometrische Berechnungen; / . 33 - i
t
s i
s

I
1

34 Erm ittlung von Eigenschaften Aggregation von Merkmalswerten 34 CL i
räum licher Bereiche durch;

s
I

s

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; '/. 35 -
1

36 spezielle graphentechnische Verfahren; y. 36 — s
s

4 Output

41 Merkmale von Objekten; Zahl der angeschlossenen Einwohner 41 a

42 Räumliche Bezugselementc; Abw assereinzugsbereiche 42 L

43 Darstellungsform : Liste 43 Ol

44 Beschreibung von Routen durch; X. 44 -
45 Beschreibung räum licher Bereiche durch 

(K artie r- Layout)
;  • /. 45 -



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Datentransfer . Datenverarbeitung

11/23

A ufgaben -N r.: §  1 /  12  g

bisheriges Verfahren; kün ftig ; x
01 A uskunftsperson/A m t; StA 12 Codierung:

1 Aufgabe, Methoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Räumliche Strukturanalyse; 11 cL 1 1
Auswertung von Bestandsaufnahmen der Betriebe 
des tertiären Sektors, Kartierungen

lü Genaue Eragesiellung; Wie sind Einzelhandelsgeschäfte und private Dienstleistungsbe­
triebe im  Stadtgebiet ve rte ilt?  Welche Veränderungen?
(nach Größengruppen)

13 Methoden, Verfahren; Di stri kt aggreg ation 13 b d
Kartierverfahren

14 Beschreibung der räum l. Auswertungsbereiche 14 O.
^jeweils grouie t in n e it ; ; ueuauue ^.rturesseuj

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); jäh rlich 15 e

16 Be arbeit ungsweise (m anuell/ED V ); EDV 16 b

17 Aufwand fB e te ilie te /Z e it l;

2 Input
21 Merkmale von Objekten; Arbeitsstätten 21 f

22 Räumliche Bezugselemente; Gebäude, Adressen 22 Ol

23 Datenquellen: A Z-D ate i 2? b i

24 Restriktionen, Bindungen;

1 25 Beschreibung räum l. Bereiche durch; Vorgabe a lle r Gebäude, 25 Q.1
33 €=“=

Streckenabschnitte Q.-?.
B

40
26 Aufgabenspezifische Netze- y. 26 - . - - J

j3 Operation ■S
I 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräum en); U- u , vorgegebene Grenzen 31 a fi

-P
! - H auptkriterium : X (räum liche Aggregationseinheiten) d - I

. . „4
S - Modellierung der Entfernung durch; X e- - ii

S - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r l; f - ___ a

1 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, '/. 
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar (gemäß Pos. 22);

32 - ...... r

1 S
8

1
!

33 Geometrische Berechnungen; 33 - S

1
11

34 Erm ittlung von Eigenschaften Aggregation v. Merkm. -'werten 34 <x b<i
räum licher Bereiche durch; + Selektion nach Größengruppen s

1
I

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; x 35 - I
36 spezielle graphentechnische Verfahren; X. 36 - I

I f f l j
4 Output

41 Merkmale von Objekten: Arbeitsstätten 41 f l

42 Rä umliche Bez ugse le mente; Gebäude, Adressen oder 42 QL e
Streckenabschnitte

43 Darstellungsform : Karten 43 c
44 Beschreibung von Routen durch; X 44 -

45 Beschreibung räum licher Bereiche durch; Aufzählung a ller Gebäude, Streckenabschnitte 45 a 1 Q *



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Datentransfer . Datenverarbeitung

111/24
A u fg ab en -N r . \  J  1 3  j;

kün ftig : x

01 A uskunftsperson/A rnt: StA 12 Codierung :

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Kartographische Auswertung für räum liche 11 cL 1
Strukturanalysen, D ichteerm ittlung für Einwohner

I'd Genaue Eragesiellung: Wie groß ist die Einwohnerdichte von Einzelgebieten, 
und wie ist deren Verteilung?

13 Methoden, Verfahren: D is tr ik t-Aggregation m it K lassifizierung über 13 i-Y, d
Verteilungsparameter, gegbfs. Clusteranalyse

14 Beschreibung der räurnl. Auswertuugsbereiche 14 h
ucncDige ruiyguue

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr): Z 15 -

16 Bearbeitungsweise (m anuell/ED V): 16 b
17 Aufwand fB e te ilie te /Z e it l: ■L

2 Input

21 Merkmale von Objekten: Einwohner 21 CL

22 Räumliche Bezugselemente: Gebäude, Adressen 22 (X

23 Datenquellen: Einwohner-Datei 23 a
24 Restriktionen, Bindungen:

f “
25“ Beschreibung räum l. Bereiche durch: Folge von Knoten- und Blocknummern 25

=>
“ 1

s
Folge von Straßennamen b .f

8

26 Aufgabenspezifische Netze: X 26 — 8

Operation 1
1 31 iwUteilungsvorschrift (für Objekte zu Te ilräu inen): vorgegebene Grenzen 31 a 8

1
f - H auptkriterium : ;<• d - 8

f
S - Modellierung der Entfernung durch: X e - y

8

1 - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r l; f - 8
9

1 3 2 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, X  
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar fgemäß Pos. 22):

32 - s

s s

1 33 Geometrische Berechnungen: /■ 33 - §
s
\ i
i

1
34 Erm ittlung von Eigenschaften 

räum licher Bereiche durch;
Aggregation 3 4 CL b z  i
Vergl. + T yp is ,m . H. statist. Analyse s

s
s1

3 5 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche: x 35 - i
36 spezielle graphentechnische Verfahren: X 3 6 - s

s H j J
4 O utp u t

fBBOWWMHte

41 Merkmale von Objekten: Nutzungsdichte (Ew-D ichte) 41 a - 4
1

von Flächen
1 42 Räumliche Bezugselementc: geschlossene Polygone 42 1

4 3 Darstellungsform : Liste, Karte 43 CL c
44 Beschreibung von Routen durch; X 44 -
45 Beschreibung räum licher Bereiche durch; .wie Pos. 25 45



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Datentransfer . Datenverarbeitung

A u f g a b e n - N r . : 1 / 1 4  | ..........  nass

bisheriges Verfahren; künftig : X i

01 A uskunftsperson/A rnt; StA 12 Codierung :

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Auswertung von Bestandaufnahmen zur Be­ 11 b d. 1
völkerungsverteilung (Verhältnis von Tag- zu Nacht­
bevölkerung) ggbfs. räum l, Strukturanalyse m it K lassiflz. v. T e ilr.

12 Genaue Eragesiellung: Wie groß ist der A n te il der Tagbevölkerung (Einwohner - Aus­
pendler + Einpendler) zur Nachtbevölkerung (Einwohner) in  
Te ilgeb ie ten der Stadt?

13 Methoden, Verfahren; D is tr ik t-Aggregation 13 b i
m it zusätzlichen geometrischen Operationen

14 Beschreibung der raum l. Auswertungsbereiche 14 h
beliebige Polygone

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); 2 15 -

16 Bearbeitungsweise (m anue ll/ED V); 16 b
17 Aufwand (B e te ilig te /Z e it) ; f

2 Input

21 Merkmale von Objekten; Einwohner (Erwerbspersonen) 21 OL e
Beschäftigte

22 Räumliche Bezugselemente: Gebäude, Adressen 22 a

23 Datenquellen: V Z -D a te i, A Z -D a te i, E inw .-D a te i 23 bi b i (o .)

1

24

25

Restriktionen, Bindungen; 

Beschreibung räum l. Bereiche durch; Folge von Knoten- und Block-Nummern 25 b3 " 1

1
Folge von Straßennamen b .

—s
II

26 Aufgabenspezifische Nerzg. y. 26
!(

J
S3 Operation i
1 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Teilräum en); vorgegebene Grenzen 31 CL 5

j
I - H auptkriterium : 'S. d - 1

1
f - Modellierung der Entfernung durch; X e - 8

s
s - Nebenbedingungen (obere/untere Schranke fü r l; X f - i

_a
S 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, X  

deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar fgemäß Pos. 22):

32 - 3
p.

1
s
8

s

33 Geometrische Berechnungen; /. 33 - 8
i

1
(1 34 Erm ittlung von Eigenschaften Aggregation 34 CL b#
1
n

räum licher Bereiche durch; Vergle ich + Typisierung f
8
!

35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; X 35 -
36 spezielle graphentechnische Verfahren; X 36 -

8
4 O utp u t

41 Merkmale von Objekten; Einwohnersummen (-d iffe renzen) 41 <x

42 Räumliche Bezugselemente: Polygon 42 L

43 Darstellungsform : Liste, Karten 43 a_ C
44 Beschreibung von Routen durch; X. 44 -

45 Beschreibung räum licher Bereiche durch 
(K artie r- Layout) ; wie Pos. 25 45



EINZELBESCHREIBUNGEN von l 11/ 26
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben A ufgaben-N r •
Datenerfordernisse . Dateniransfer . Datenverarbeitung “  V m im iiii..... . T

bisheriges Verfahren; | künftig ; X
01 Auskunftsperson/Amt; StA 61/3 C odierung:

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe; Standortplanung für Park-and-Ride in  Ver­ 11 L k
bindung m it S tadtbahn-/S-Bahn-Haltestellen

IV Gen a uc Kragcsi e 11 ung; Wo lohnt sich die Anlage von Park-and-R ide-Plätzen 5
a) W iev ie l po ten tie lle  Benutzer (Anlieger im  PKW-Einzugsbereich 
und S-Bahn-paralle le Hauptverkehrsströme) sind zu bedienen?
b) Erm ittlung von Einzugsbereichen m it Ö N V -V orte il

13 Methoden, Verfahren; A llo ka ti onsverf ahren 13 C

14 Beschreibung der räurnl. Auswertungsbereiche 14 h

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr); jäh rlich 15 e

16 Be arbeit ungsweise f m anuell/ED V); EDV 16 b
17 Aufwand fB e te ilig te /Z e it)* z

2 Input

21 Merkmale von Objekten; Einwohner, Beschäftigte, 21 0. e i
Streckenabschnitte (K fZ -S tröm e)

22 Räumliche Bezugselemente: Gebäude 22 CL 3
Streckenabschnitte

23 Datenquellen: E inw .-D a te i, A Z -D a te i, V^rkehrszählung 23 Qi bL c
24 Restriktionen, Bindungen; Kapazitätsschranken für Parkraum an der Haltestelle

r ” 25"“ Beschreibung räum l. Bereiche durch; Folge von Block-Nummern 25 bz
casars» erj

s .. .11
26 K fZ -N e tz , ÖNV-Netz 26 rx.-

8
!3 Operation i
8 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Teilräum en): vorgegebene Grenzen + Zuordnung 31 CL. c l s

R
S - H auptkriterium : v. Nachfr. z. Angeb. (kürzeste Wege) ^ c ti 1

(•

S - Modellierung der Entfernung durch; Fahrzeit m itte ls  Wegstrecken bzw. Fahrplan ?• e 5
11

__ 11

1 - Nebenbedingungen fobere/untere Schranke fü r): Angebotskapazitäten f f t a
0

1 32 Erm ittlung der Grenzen von räum l. Bereichen, 
deren Bezugselemente a lle  bekannt sind und 
zwar fgemäß Pos. 22);

32 8
5

1
!

ä

33 Geometrische Berechnungen: y . 33 - i1
s 1I
!ü

34 Erm ittlung von Eigenschaften X 34 - 1
räum licher Bereiche durch; 1I 35 Erstellung v. Inventarlisten f. räum l. Bereiche; j-: 35 — I

S
n

36 spezielle graphentechnische Verfahren: Routensuche im  Netz 36 CL I
s

4 O utp u t

41 Merkmale von Objekten; Einwohnerr, Beschäftigtensummen 41 CL e 9
KfZ-Summen

42 Räumliche Bezugselemente: Streckenabschnitt (Haltepunkt) 42 9

43 Darstellungsform : Liste, Karten 43 CL C
44 Beschreibung von Routen durch; X 44 -
45 ns h1̂ k|U.,nj5 m 1 icher Bereiche d u rch ;. Folge von Knoten-Nummern 45 bi



EINZELBESCHREIBUNGEN von
raumbezogenen kommunalen Planungs- und Vollzugsaufgaben
Datenerfordernisse . Datentransfer . Datenverarbeitung

111/27
y — ■a—n i «  

A u fg a b e n -N r .: i 1 /  16

bisheriges Verfahren; künftig ; r ~
01 A uskunftsperson/A rn t; Codierung ;

1 Aufgabe, M ethoden, Bearbeitungsmodus

11 Beschreibung der Aufgabe: Planungsbegleitende Ö ffentlichkeitsarbeit 11 C

Erm ittlung der Adressen für Einwohner-Zielgruppen

I'd Genaue Eragesiellung: Welches sind die Adressen von bestimmten Zielgruppen aus der 
Bevölkerung, die bei der Planung in  einem Te ilbe re ich  der 
Stadt gez ie lt in fo rm ie rt werden sollen?
(z. B. Sanierung, Werbung für vo rte ilh . Parkplätze)

13 Methoden, Verfahren: D is tr ik t-Aggregation 13 b
von selektierten Datenobjekten

14 Beschreibung der raum l. Auswertungsbereiche 14 bi

15 Anwendungshäufigkeit (pro Jahr): mehrmals 15 c

16 Bearbeitungsweise (m anue ll/E D V l: EDV 16 b
17 Aufwand (B e te ilis te /Z e itV z

2 Input

21 Merkmale von Objekten: Einwohner, Haushalte, Gebäude, 21 (X b cl
Beschäftigte, Arbeitsstätten e f

22 Räumliche Bezugselemente: Gebäude (Adressen) 22 CG

23 Datenquellen; E inw .-D a te in , fortg. G eb .-D a te i, A Z -D ate i 23 °-i-1 *5- ba.

r ~

24
25”

Restriktionen, Bindungen: 

Beschreibung räum l. Bereiche durch: Aufzählung von Bezugselementen 25 O.V -Cty " I
Folgen von K noten-/B lock-N rn./S traßennam en 11 fcu- s

P26 Aufgabenspezifische Netze» 26 — t
f

S3 O peration n
s 31 Zuteilungsvorschrift (für Objekte zu Xeilräum en): vorgebene Grenzen 31 a I«
! - H auptkriterium : y. d - ii

I - Modellierung der Entfernung durch: y. S - S
9
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23 Datenquellen: Einwohnerdatei 23 Ol

„

24

25”

Restriktionen, Bindungen; 
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